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„Wir werden gemeinſam fegen!“ 


Mufſolint würdigt das erste Fahr Ftaliens im Kriege / Vegeiſterte Kundgebungen in der Faſthiſtiſchen Kammer 


Rom, 11. Juni 
Das verbündete Italien blickte am Dienstag 
auf ein Jahr Krieg zurüd. Im Mittels 
Punkt der Exeiguiſſe dieſes Tages ſtand die 
Aberordentliche Sißung der Faſchiſtiſchen und 
Orporativen Kammer mit einer Rede des Duce. 
je Sitzung gestaltete ih zu einer einzige 
artigen gewaltigen Kundgebung 
r bebingungslofen Treue und Geſolgſchaft des 
Hanzen italieniihen Volkes für den Duce, 
Als gleich zu Beginn Kammerpräfident 
Fraud die Gefehesbefrete über die Eſuglte⸗ 
erung der Provinzen Laibach und Dal ma⸗ 
en der Kammer vorlegte und dieſe durch 
Mamation angenommen wurden, brach ein 
eifallsfturm aus. Mitten in dieſem tojenden 
Beifall rief Präfdent Grandi „Eeva il 
uc el“, worauf die Nationaltäte, die ſämtlich 
der ſaſchiſtiſchen Partetuniform erschienen 
Waren, ſich von ihren Sitzen erhoben und minu⸗ 
ſenlang den Duce feierten, Von allen Bänken 
und Tribünen umrguſchte den Duce ein toſen⸗ 
der Beifall, bis schließlich der Duce mit einer 
Mappen gebieteriſchen Geſte ſich Ruhe ver⸗ 
Haffte, um feine Rede beginnen zu können. 
Der Duce verlas die ſchriſtlich abgefahte Ne 
hlerungserklärung zunächſt nüchtern und klar, 
dur Ian mit fnappen Geſten die wichtigſten 
unkte unterſtreſchend; aber immer dann, wenn 
ein Glaube an den Sieg der Achſen⸗ 
Mächte zum Ausdrug kam, ſteigerte der Duce, 
feinem Temperament folgend, Worte und Peſte 


u ſchärſſten Atzenken, die immer wieder 
orkanartige Beifallsſtürme aus löſten. 


Bejonbers ſtürmiſch aber war der Beifall, als 
der Duce auf die beulfhritallenilhe Zufammens 


arbeit zu ſprechen lam und mit erhobener 
Stimme in den Saal rief: „Wir marſchie⸗ 
ren zuſammen, wir lämpſen zuſam⸗ 
men und wir werden gemein ſam 
liegen“ In biefem Augenblick erhob ſich der 
1 Saal von den Plätzen und brachte mir 
nutenlang Deutſchland und ſeinem 
Führereine gewaltige Kundgebung 
dar. Immer wieder ertönten die Rufe: „Es 


lebe der Führer!“ „Es lebe Hitler!“ „Es lebe 
Deutſchland!“ 

Der Duce 1919 feine Rede mit ſtörkſter 
und lebendigſter Ausdruckskraft und mit dem 
itallenſſchen Sieges ruf „Vinceremo!“ 
Nach minutenlangen Ovationen fangen die Nas 
ttonafräte ftehend die „Gioplnezza“ und berei⸗ 
teten dem Duce vor dem Verlaſſen der Kammer 
begeiſterte Kundgebungen, 


Fialien wird Oſtafrikn zurückerobern! 


Ju Beginn feiner Rede gab der Duce zur 
nächſt eine zuſammenſaſſende Darſtellung des 
italieniſch⸗griechiſchen Feldzuges unter beſonders 
eingehender Schilderung der Operatlonen vom 

ebruar bis zum Zusammenbruch des griechſ⸗ 
hen Heeres, Mit ſtärkſter Betonung und unter 
ſtürmiſchem Beifall erklärte der Duce, daß das 
von den Engländern mit allen modernſten Mais 
fen ausgerüſtete griechiſche Heer ohne 
die engliſche Hilfe ſich nicht hätte 
halten können. Während die italleniſchen 
Truppen ſich vorbereiteten, das griechiſche Heer 
zu vernichten, KR IJugojlawien jein 
wahres Gel t. 

Nach einem kurzen Überblick über die gemein» 
famen Operationen der Achſenmächte auf dem 
Balkan, die zum Rückzug Englands aus Gries 
chenland und damit zur völligen Ausſchaltung 
Englands aus Griechenland und zur Ausſchal⸗ 
tung 1 dem europäiſchen Kontinent geführt 
jätten, betonte der Duce, daß die Ausſchaltung 
nglands eine tiefgehende Veränderung der 
polftiſchen Karte dieſes Teiles Europas hervor⸗ 
gerufen habe. Nach einem Hinweis auf die Ger 


Luftwaffe versenkte zwei Frachtſchiffe 


Fllegerverbände des Generaloberſten Stumpf waren beſonders erfolgreich 


Berlin, 10. Jun 
Das Oberkommando der Wehr» 
macht get bekannt: 
Die Fuftwaſſe verſenkte an der briti⸗ 
Wien Südlüſte und im Atlantischen Dean Zwei 
zachtſchiſſe mit zuſammen 10 000 SORT, Zwei 
Weitere Handelsſchiſſe wurden im Atlantit und 
Auf der Höhe von Rortland jo ſchwer beſchädigt, 
daß 91 mlt ihrem Berluft gerechnet werben 
kann. Im Briſtol-Kaual erhielt ein bewaffne⸗ 
e Tantſchiſf einen Bombentreſſer. 
n Nordafrika wurden ſeindliche Stoh⸗ 
Kuppe vor den bentihritalieniihen Stellungen 
bei Toben! abgewieſen. Verbünde der deut. 
u. und italfeniſchen Luftwaffe bombardlerten 
beitiihe Flatſtellungen und Berteibigungsana« 
gen bel Tobrüt und Maria Matrut. 
Bel Luftfämpſen über dem Kanal und 
Über Rorvaſrika jowie bei Elnſlugsverſuchen in 


die beſetzten Gebiete verlor der Feind 
ehn eben enge. Hiervon wurden durch 
Vater eben, durch Flakartillerie ein Flugzeng 
abgeſchoſſen. Borpoitenboote ſchoſſen in ber 
Nordſee zwei britiſche Kam Auen ab. Dar 
mit hat dieſe Vorpoftenflotiille in drei Tagen 
vier beltiſche Kampfflugzeuge vernichtet. 
Kampfhandlungen des Feindes über dem 
Reichsgebiet fanden weder bei Tage noch bei 


Nacht ſtatt. 
In der Kriegführung gegen britiſche Verſor⸗ 
gungsſchiſſahrt waren Fllegerverbünde des Ges 
jelonbers erfolgreich. 


neraloberiten Stu mp 

In der Woche vom 1. bis 7. Juni verſenkſen fie 
elf Schiſſe mit rund 80000 BRT. und beihär 
digten 15 weitere Schiffe ſchwer. Damit haben 
dieſe Verbünde ſeit dem 1. Februar 1941 ins⸗ 
geſamt 93 1 0 0 ie. mit 208 00 Bg T. 
vernichtet und 86 Schiſſe veſchädigt. 


Die erſten britiſchen Gefangenen in Beirut 


Ruhe und oronung in Syrien / Hauntiächlich wieder Auftenlier eingejeht 


Drahtbericht unseres BS.-Berichterstatters 


Rom, 11. Juni 

Der nach Beirut entfandle Sonderberichter⸗ 
alter des „Popolo di Roma“ berichtet feinem 
lalt, daß kroß der engtilgen Aggreſſion in 
Janz Syrien am Montag volltome« 
Mene Ruhe herkſchte, und daß das Leben ſel⸗ 
den Forkgang nimmt. Durch die Straßen von 
Beirut find bereits die erſten Gefangenen trans» 
deltert worden. Die engliſche Aggreſſion hat 
Syrien nach ber englischen Preſſekampagne 
Mit ihren kendenzibſen Lügenmeldungen nie» 
Aland üherrafht, 
Bet den angrelfenden britifhen Streitkräften 
aenbelt es ſich anſcheinend in der Hauptſache um 
ata Lich Truppen, die in vorerſt un 
cannter Zahl e haben und auf hefe 
gen franzöſiſchen Widerſtand ſtoßen, obwohl 
1190 englische Oberkommando damit rechnete, 
Lacht einfallen zu können. 


Schlappe der Briten bei Adlun 
Ankara, 10, Juni 
1, Nach Meldungen aus Antara find bie eng: 
ben Truppen, bie bis Adlun vor 
len. vort zuridgelhlagen worden. 
N un iſt wieder in franzöſiſcher Hand. An⸗ 
dale feen Kavallerie gegen Has bau a 
Seren ebenfalls zurüdgejhlagen. Bei einem 


gefecht zwilden engliſchen und [ramzde . 


füihen allen wurden zwei engliſche Torpedo ⸗ 
boote getroffen, von denen eines von der Ber 
fabung verlaſſen wurde, während das andere 
rennt. 


Englands ziele in Syrien 


Drahtmeldung unserer Berliner Schriftieltung 
Berlin, 11. Juni 
ur mullitäriſchen Lage in Syrien gibt die eng 
liſche Preſſe Meldungen über einen e von 
verjhtedenen Seiten aus erfolgten Voxnigrſch 
der engliſchen Truppen und der franzöhiſchen 
Fremdenleglonäre de Gaulles wieder. Sie bes 
zeichnet die Beſeßung von Damaskus 
und Beirut als Ziel des engliſchen 
Borxmarſches und berechnet, daß vielleicht 
100.000 oder höchſtens 200 000 Mann britiſcher 
Truppen und franzönſcher Fremdenlegionäre zur 
Verfügung ſtünden, daß fie aber gegenüber an⸗ 
ſeblich insgeſamt etwa 80000 Mann franzd« 
ae regulärer und Kolonialtruppen das 
bergewicht hätten. Immer wieder wird aber 
betont, daß man noch auf größere Schwlerigtei⸗ 
ten ſtoßen könne, obwohl der Vorma i ſch 
lelchzeitig von Paläſtina, Trans 
1 und vom Irak aus ein ⸗ 
geleitet worden ſel. Die militäriihe Lage 
als Ganzes wird von engliſcher Seite mit einer 
auffallenden Zurückhaltung dargestellt. 


biets änderungen, die Bulgarien, Albanien, Uns 
garn und Deutschland und Stalien betreffen, un, 
lerſtrich der Düce die befondere Bedeutung des 
i kroatiſchen Staates. 

lach einer eingehenden ſachlichen Würdigung 
der Leiſtungen der italſeniſchen Truppen in O ſk⸗ 
aſrita, die, wie der Duce betonte, unter dem 
Beſehl des Abe von Aoſta ein Ruhmesblatt 
in die Geſchichte des italienifhen Heeres ger 
ſchrieben haben und auch noch bis zum Kußer⸗ 
sten weiterkämpſen würden, erklärte der Duce: 
er wiſſe nicht, wann und wie Italien das oſtaſei⸗ 
kaniſche Imperium zurilgerobern werde, aber er 
könne ſchon jetzt kategoriſch und endgültig er⸗ 
klären, daß Italien dies von den Italſenern zi⸗ 
»ilifierte und mit italienſſchem Blut getränkte 
Gebiet zurüderoberm werde. „Unſere Tos 
ten werden und können nicht ungerächt blei⸗ 
ben!“ (Minutenlanger, ſtürmiſcher 01 5 

Der Duce behandelte ſodann kurz die Rü ck. 
eroberung der Cyrenaſfka, die durch 
ET Ranzerirup er mit italienis 
ſchen Truppen wa rt worden ſel. (Stür⸗ 
12 825 Beifall). it der Eroberung Kretas 
habe die Achſe einen wichtigen Stützpunkt für 
die Operationen der Luftwaſſe im Mittelmeer 
gewonnen. Damit werde der Zeitpunkt beſchleu⸗ 
nah, an dem Großbritannien endgültig aus dem 
öſtiſchen Mittelmeer verjagt fein werde. 

Der Duce gab ſodann einen Überblick über 
die Beziehungen zu den mit Italien verbünde⸗ 
ten und befreundeten Mächten. Deutſchland 
und Italien, ſo legte Muſſolini dar, 
führen einen einzigen Krieg und würden au 
nach dem Siege unbedingt weiter 
5 lich aulammenarbeir 

en, 

Hinſichtlich Japans unterſtrich der Duce 
die von Matjuofa abgegebenen 1 
daß Japan einem Yngrilt er Vereinigten Gtan« 
ten gegen die Achſe nicht gleichgültig zuſehen 
würde, zumal Japan wiſſe, daß auch ſein Schick ⸗ 
Tal auf dem Spiele ſtehe. Zu Spanien er⸗ 
Härte der Duce, es mülle Te 15 in voller reis 
heit bie ewifft du treifen, Das ſalangiſtiſche 
Spanien wiſſe, wo feine Feinde und wo feine 
bewährten Freunde ſtünden. Hinſſchtlich der 
US A. betonte Muſſolini, auch eine volle 
Intervention würde heute verſpa⸗ 
tet kommen und könnte Großbritannien nicht 
mehr den Sieg ſichern. 

Zum Schluß wies der Duce unter ſtürmiſchem 
Beifall auf die granitene innere Heſchloſſenheit 
und Feſtigkeit des italieniihen Volkes hin. 
England könne diejen Krieg nicht 
gewinnen, weil es alle Positionen in Eu⸗ 
ropa verloren habe, Poſitionen, die auch durch 
die Vereinigten Staaten nicht erſetzt werden 
könnten. In dieſem Kampf zwiſchen dem Gold 
und dem Blut werde das Blut ſiegen. 


Wunſchgedanken der „Times“ 


Drahtbericht unserer Berliner Schrifileltung 
Berlin, 11. Juni 

Churchills Märchen von den angeblich in Sy⸗ 
rien gefangengenommenen 140 deut ſchen 
Fallſchirmſch üge n wird durch eine bri⸗ 
Aſche Aellung vom Range der „Times“ zertört 
Da die britiihen Truppen und die Fremden⸗ 
legionäre de Gaulles in Syrien keinen einzigen 
deutſchen Soldaten zu Geſicht bekommen haben, 
N die „Times“ an zu ſpinnen: Die Deutſchen 
jätten plöhlich der Regierung von Vichy mie 
eteilt, daß fie in Syrien „nichts weiter woll⸗ 
en“ und daß fie ſichͥ „nunmehr zurüczö⸗ 
end, Nach den ſchweten Fluggeugverluſten auf 
relg Die die „Times“ natürlid ganz genau 
kennt) hätten die Deutſchen beabſichtigl, „ihre 
Syrienpläne in einem langſameren 
Tempo zu entwickeln“, 5 

Die „Times“ bemühen ſich alſo angeſtrengt. 
die Nichlauweſenheit deuticher Truppen mit 
englijhen NHL nten zu ber 
gründen. In ihrem Eifer überjehen fie nur, 
daß Churchill umgekehrt den Beweis führen 
möchte, ganz Syrien wimmele nur jo von deut 
ane Truppen. So wird WE, ſogar von einem 
einer Lieblingsblätter Lügen gestraft. 


etwas 


Theaterdonner 


H. P. Winſton Churchill mag jeht vor 
dem Spiegel ſtehen und den Lorbeerkrauz auſpro⸗ 
bieten, mil, dem er zum ſyrſſchen Triumph jeine 
Glatze zu ſchmücken gedenkl. Laſſen wir ihm 
das Vergnügen! Der Arme hat ohnehin weni 

teuden an ſeinem Amt erlebt, und auch au 
leſen Rauſch dürfte nur zu bald bie Er 
nüdterung folgen. Churchill hält es mie 
alle Schnapsbrüber, die den Teufel mit Beelze⸗ 
hub auszufrelben verſuchen, indem fie auf ihren 
Kater noch einen 0 fei So glaubt er, den 
Kaßenſammet, den er ſelbſt und die Briten 
nach der kretiſchen Pleite empfinden, am ehe 
ſten loswerden zu können, wenn er ſich und fie 
in ein neues Abenteuer ſtürzt: den Überfali 
auf Syrien, Nun, wir haben Geduld und 
können warten. Wir wiſſen, daß der Tag 
kommt, wo der britiſche Kater Jo groß iſt, mo 
das Empire fi fo gründlich den Magen ner« 
dirbt, daß auch die kaffinjerteſten Mittel und 
Mittelchen den kranken Leib nicht mehr geſund 
machen können und auch der geriffenfte politiſche 
h nicht mehr helfen kann, ſelbſt wenn 
er auf den Namen Churchill hört. 


Die Lüge von den geſangenen Fanſchlemlägern 

Churchill würde ſich ſelbſt untreu werden, 
hätte er nicht auch bei Gelegenheit dieſes 
niederträchtigen Raubzuges gegen den einſti⸗ 
gen a ag e ein paar neue Schurke, 
reien auf Lager, die ſeinen neueſten Gewalkakt 
rechtſerligen 
Aus ma, 
et durch Neuter und den ſog. Freien Franzö 
ſchen Runpfunk in der Levante, 5 * 
Syrien jeien beim britiſchen Einmarſch 140 
deulſche Fallſchirmfäger, darunter 
ein Oberſt, gefangengenommen worden. Weis 
ter meldet auf feine Beſtellung der militärſſche 
Bexrichterſtatter der ichen „Exchange Tele⸗ 
Delice u nad britſſchen Ermiltlungen die 
ſeulſchen in Syrien an der Vorbereitung des 
Kin en Battaguie arbeiteten. Ferner 
9 


ollen. In feiner ihm in dieſem 


allein eigenen Underſchämtheit 5 


en Verſuche beobachtet worden, deutsche 
ruppen auf griechiſchen Fiſcherbooten übers 
Meer herüberzuſchaffen. 


Die ktreffendſte Abfuhr erfahren dleſe Eugen. 
nachrichten, die im übrigen, wie an anderer 
Stelle der heutigen Ausgabe ausgeführt wird, 
durch die „Times“ ſelbſt 1 werden, Mı 
durch die [panifhe Zeitung „Pueblo“, die mit hhch⸗ 
fter Ironie Churchill entgegenhält, der beſte Bes 
weis dafür, daß keine deutſchen Trup⸗ 
pen in Syrien ſeien, ſel die Tatſache, da 
die Engländer dort eingerückt find 
gelte aber, fo N tt das Blatt fort, bie Deuts 
hen dieſes Land doch betreten ſollten, ſo würde 
das Londoner Inſormationsminiſterlum etwa 
folgende Mitteilung herausgeben: „Das Ober⸗ 
kommando hat beſchloſſen, daß die Truppen 
Seiner Maſeſtät ſich in die Wiedereinſchiffungs⸗ 
ſaäſen begaben, um in größter Ordnung und 

räziſſon einen unſerer glorreichen Rü züge 
zu vollziehen, Es werden verſchledene Babe 
und Planſchorden zur Verteilung gelangen.“ 


Warum Chiappe verſchwinden mußte 
So ſieht ſich Churchills jüngſtes Unternehs 
men von dem neutralen Standpunkt aus an! 
Eine Wirkung, die der engliſche Premiermii 
ſter wohl kaum erwartet hat. Das „gewal» 
ige ombarbement von alſch⸗ 
meldungen“, mit dem, wie die Zeitung 
„Journal de Shanghai“ ſich ausdrückt, der eng⸗ 
liſche Lügendienſt die ganze Welt unter Feuer 
nahm, iſt vergeblich verſchoſſen worden. 
Die erlogene Anweſenheit deütſcher Soldaten 
in Syrien ſollſe der Haupttrumpf ſein, ben 
Churchill zur Erklärung ſeines Angriffs auf 
Syrien ausſpielen wollte, Aber dieſer Trumpf 
15 nicht: kein BEL Soldat hält 
ich auf ſyrtſchem Boden auf, Wu 
was ſonſt London anführen mag, um die Wel 
über die Hintergründe ſeines Attentats auf 
das ſyriſche Mandatsgebiet zu täufchen, trägt 
den Stempel der Unwahrheit ſchon auf der 
Stirn. Mit Recht erinnert die „Agenzia Ste⸗ 
anf“ baran, daß die Briten bereits im vorigen 
Jahr das Flugzeug abſchoſſen, das ben von der 
Vichy-Regierung zum Hohen Kommilfat von 
Syrien ernannten Pariſer Polizeipräſelten 
Chia ppe 500 Syrien 9 0 00 ſollte. Chir 
appe galt als ein ſehr katkräfkiger und umſich⸗ 
liger Maun. Von ihm war aljo eine beſondere 
Stärkung der franzöſiſchen Hertſchaft in Syrſen 
zu erwarten. Darum war er den Engländern 
unbequem; er mußte verſchwinden. Aus biefer 
Überlegung, die die Briten damals anſtellten, 
geht hervor, daß fie ſchon damals ihre ganz 
klaren Pläne hinſichtlich Syrieus halten, die fie 
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an neee Kreln — der großartige Abſtchluß des Sidoſtheldzuget 


nimmt mit ihrer Einwohner ⸗ 


der insgesamt 


b von un Ba Alu sine Boden: | Unterredung mit Generaloberst Nähe  Entfiheidender Anteil der Jallſchlrmjäger / In ſtürkſtem Feuer landete Zu um A 
0 


e Häuſer stehen. In den 1 Sladtpferkeln, „10, Juni (PK.) ſemacht werden konnten Hinzu kommt, daß dem 
Groß Prags befinden ſich etwa 800 Gebäude, in Unſer Pk. Mitarbeſter hatte Gele⸗ ellen eine Karte Flotte zur Verfügung 
denen rund 20 000 Amtsräume untergebracht genheit, den Reiter des in der Welige⸗ ſtand, die er mit allen Mitteln einzuſetzen ge⸗ 
find, In 250 Gebäuden find Volks, und zürger⸗ ſchichte einzig daſtehenden Unterneh, willt war. 
ſchulen, in 27 Gebäuden Mittels und Fachſchulen mens Kreta, Genetaloberſt Lühr, zu Den ftärtften und entſcheidenden 
i eo In eg Mea ler “ Seng, ſpreche n. Anteil 15 Gelingen des kühnen Planes hats 
f [ A Jungs» Als der Führer dem Oberbeſehl ten bie beutihen Fall ſchirmfäg'e r, die ſich 
anftalten und 8 Mrmenhüufer, außerdem 31 Kl. Luftwaffe 5 eſehl 15 Bed 97 5 0 in dieſem Nan a das ae Bann haben 
A Mind ap e dune lend fende über 100.8 nehmen, überktup Scene Göring dieſe ind ahne deren heibenmiltigen, rüdfihtstofen 
Deitmälsr und Bilpfäufen und 100_öffenttihe verantwortungsvoue Aufgabe dem bereits in Aue der Erfolg nie hätte eintreten können. 
Abren, Aber die Moldau, deren Geltenarme ] Posen und in Sivoftfeldzug böcht bewährten Auch fie tanden vor bisher ſchwerſten Aufgaben, 
aus eine Meibe Heiner Wajlerläufe führen ins: Beiehlshaber einer Justice Generalobert fonnten ſie doch, wie bei den bisherigen Ein 
60555 20 Vel und Stege. Im Sommer 9 0 . Die Aufgabe war außerordentlich ſätzen, nicht hundertprozentig damit rechnen. — 
nd 12 fluß, Wabeftenen und Freihider Im Be. ſchwer. Sie wurde ſedach führungsmähig im Zus nachdem fie wichtige Brüdentöpfe Ah hat. 
inch Dis Glnbigemeinde verfügt über 15 wie | Tonmenwizten alter Wehrmachtstells glänzend ten — durch Heetestruppen mit schweren und 
[baftshäfe und 10 Güter. Der größte Prager: elöft und zum baldigen fiegreihen Ende ge, ſchwerſten Waffen entjchs zu werden. 
Rlah, ber King Farc kla in den Wender rad, Erſt als die deulſche Puftwaffe 
Hin . 5715 elta, der Hiftoriihe Aliſtädter ie Bordebingungen für den Erfolg mit ftärkftem Erfolge die engllſchen 1000 55 
Ang 152 Hektar, des Kampfes waren die Fentbar ung n» einheiten verringert und ſchllehlſch 
b en Es galt eine Inſel IH erobern, die gen vertrieben hatte, lonnten die eriten 
n ihrem Hauptteil ein wild zerklüftetes Berg. ransporte dle Inſethäfen erreichen. Bis 
land darstellt und nur pam wenige überhaupt dahin jedod landen Die Ballfpiemjäger mit 
eeignete Ungrifisziele bot, die pon einem ent. ihren leichten Waffen gegen einen ſtark überle⸗ 
0 ſenen Gegner natürlich um fo beſſer in der Bene Feind, dem ſie nach todesmutigem, hartem 
Berteldigung ausgebaut und durch die Maſſle⸗ Ringen den Flugplatz un Maleme entriffen, währ 


letzt unter einem großen Aufwand von *Lil« 
gen und Sprafengefürel durchzuführen ſuchen. 
„Rach bewührtem Muſter“ 

Der Einfall in Syrien iſt keineswegs eln 


ume. Er geht ſozuſagen „nach bewährtem 
Muſter« vor fi. Auf dle gleiche inſame Art, die 


e Neun SIE mit 63 000 BRL. versenkt 


0 ein, ben, BAUART, ft N ad ga 
olonie, nahn e . 
e en Ne den Türen Sa. Angriff alieniicher . Boote ain großen engliichen Geleitiug im lantit 


len ſelbſt haben die Seltilden Agenten bereits Rom, 10, Jun deſtens verboppeln. Auf dem Bahnhof habe 
feit langem ihre [hmubigen Hände im Se Der ktalleniſche Wehrmachtsbe. man, wie Reuter berichtet, beſondere Mahnahe 


Fach Ihon zu Zeiten, wo bie beififchsfrangöfihe richt nom Dienst hat folgenden Wortlaut; , men treffen müfſen, um etwas Ordnung in das 
zend aft nach auben Din am ar achtet ab R bak.ieigenden N: l „ Al 
si n  Imienttaten Ritkermper iadırihl KG en Jh an ar a Nur 


Novum in ber Ge Bl des sritüigen Impe. kung von ſchweren Waffen ſchler Uneinnehmbar rend andere Teile in der Mitte und Im Oſttell 


il 0 3 . 
Min gan e Abmiral Darlan, hat diefe exe Flügzeuge füldweſtlich von Malta im Kampf Eure funden te 9 71 90 ahne 


engliihen Umtriebe erſt kürzlich in feiner Rede Mit feindlichen Jagpflugzeugen einen unde ür die Flühklingsmallen, aufenlos tollten 
nor Der franyöllihen Breffe am 31, Mai beuttin fen Tüger abgefolfen, Ein eigenes Feten perfürte Bine in Inere pee Lande, zoll 
Be a , 
h Amper Lleine Misfalierluce des Beinbes  peampt 500-600 Todesopfer 
arm elnkierten: Rad Dorle don Te es Beke end werben. den 50 8d Hat Stodhoti, 10. unt 
henne ,, ,, Minikerpräftent hai, dem 
11 ankiadenb behauptet, Frankreich liefere es 9 A Ruftverbande gaben Puftabwehre und engliſchen Nachrſchtendienſt "folge, am Diens« 
eutichlani af während an lediglach Vertelbigungsfiellungen im elbſchnit! von Tor 1% befannigeneben, daß bei den beiden Luftan⸗ 
15 ats ‚Iranaällge Dberpopeit auszuüben im brut und bel Maria Mairut angegelſſen. In  prilfen auf alſexande ten 0 0 Per. 
nil ine Tobruf wurden Schüben und Brände verurfadht. f ee tötet worden feien, Zur Hebung 
So ficht die britiſche „Befreiung“ aus! Imei Hurricane würden von deutihen Jägern der allerſchlimmſten Not der Bepölterung wur⸗ 
Me 6 R 
Wenn England heute noch mit heuhferifhem nbgefholfen, In der Nacht zum 9. haf der Gand 1 EDENE Nahrungsmittel nach Ale⸗ 
Me gehen er na ene an de ehe alem eil Tee e ae teen de oi, lug, eee Ai 
a a ee ne B g 0 zandrien zu einem feiner wichtigften militär. 
franzöflichen Gewaliherefihaft i In Oſtaſrtea gehen im Gebiet von Gaua hen Stühpuntte im öſtlichen Mittelmeer aus⸗ 
fo fönnen wir gleichfalls einen neuktale Jeu, fc, Sioamo unter Kämpfen, die durch dar gebaut. ie Schuld an den Todesopfern und 
. AN ih vieler Ihlerpte Wetter behinderten Bewegungen Bir ben durch die Luftangriffe hervorgerufenen Lei⸗ 
1 5 ar anne Bir 1 eigenen und nd de Kolonnen weiter. Im den der Bevölkerung fällt daher in vollem Amts 
Sprlen“ 116 Achtet die en Gebiet von Gonda® hat der Feind die ER jen: auf bie britiſchen Kriegsbrand⸗ 
e das aus And mil WG sLeter Deka Tat ee Ritter ur, 
Schweiß und Blut von Millionen | i . 
. auf einen Drittel der ger herung abgelel dal ee e Beſprechung Pimmel 5 Rooſevelt 
fanıten Erde Großgewinne ziehe und jede Unjere U. Boole haben im Atlan tit einen Drahtmeldung unseres SE.-Berichterstatters 
Erhebung ggen dieſe Ausheutepolitit mit den großen feindlichen Gefeitzug angenriffen und Waſhington, 11. Juni 
55 a 1 a 5 alhington, 11. Jun 
80 A de artnet aß Dampfer mit insgejamt 63 00 BRT. ver: Rooſevelt hat den Obertommandierenden 
gen er namen seien Kr wa e a au Aue 
1 ber ganzen Verlogenheit feiner Begründung N 2 
und dien ber 5 6 erlanni weben Panik auf Alerandriens Bahnhof United Preh. 
IR nice ele hohlen hee bonner Web e is 40% Suni eln Dienstag Bejtlept le peach: Ruftfanfa 
eigene Schwäche And. Unficherheil een. in e Fluch 0 157 Wen EN DD um, dreimal nöentiii bie Strecke Mien—Graz—Ugram. 
[den fo. Sin HöSI überflüiges Schaut, lüntlnge win ih nah Unfiht Oies ühheen puslt 0 de Suneito wich der 109: Mlug ver 
Dazu nad) erbärmlich leech in Gene fe, E. 11175 nach laat iges höheren draft anſſchen Cuftverkehragefetihaft Mast ge 
zene geſetzt. ifenbahnbeamten in den nächſten Tagen mins det, die dusſchlleßlich Junkers Flugzeuge verwendet. 


Wilſton Churchills Rethenſchaftsbericht“ über Kreta 


Enlſchuldigungsgeſlammel im unterhaus über ungenügende Rültung „ Aberlegenheit der deutschen Luftwaffe zugegeben 


Stocholm, 10, Jun! lich in Erſcheinung bel den Waffen, für die der chill, immer über dle Schultern ſehen zu mu fen 
Nachdem Churhitt daſhe geſergt Hatte, deſugendſte Bedarf vorlag.“ um ſeſtzuſtellen, ob man von bort ich überfals 
dal ſich ber erſte Sturm der Enttäufhung. in 5 len wird. 
England über die beitſſche Niederlage auf Kreta „Ein ſchüner Dummkopf“ In einem zufammenfaffenden dene 
171705 an der beſtellten Kritik der 1 0% aus, e 
obte, ſtellte er ſich heute ſelbſt dem Unter ſich einbilbet, daß England gr Quan. Fallſchiemteunpen hätten Leine 
haus, um ben verlangten „volljtändigen Ber titätenandlatgelhügen und Flug. Mmeuleeländilden Uniformen ger 
enihaftsberiht“ über die jngfte Kafaſtrophe zeugen habe, it ‚ein ich ner Dumm. tragen Das Mibverſtänd nis fei dadurch ente 
In geben, Aber gleich feine erſten Worte walten 4 pfl. Die Deutſchen“, fo a er, „ſtellen ſtanden, weil deulſche Fallſchlemtruppen br ur 
eine Enttäufhung. Kriegsmaterial am laufenden Band her und ha: und neu 5 0 Verwundete verfolgten, die 
„Es wärs ein Irrtum“, fo Jagte Church ll, ben in eroberten Ländern mehr erbeutet, als ie ſich vor ihren Linien befanden, 1 
„wen dae Haus die Haltung annehmen wollte, überhanp| nötig haben, Daher ift unjere Lage Die e Ehnschills zeigt id hier 
eine Ertlürung über bie verſchlebenen Epſſoden von ber ihrigen gewih jehr verfhieben,“ in Ihrer gengen Mebeigteit, wenn er TARA 
dieſes Kampfes zu verlangen und die Forderung Auf das F lonende Eingeftändnis, mit dem meine Liige Über die deulſchen Fallſchlemjäger 
fetten würde, da jedesmal, wenn eine Kampf. Churchill die Berantworfung von ſich abmälgen Mur unter dem Deud ber Ta Inden zurlidnium, 
handlung verloren und ein Tell der Front eins will; „Uns fehlten ſchon bei W um fie durch eine neue, nichl weniger verwerſ⸗ 
rückt fe, ein Bericht darüber gegeben werben ginn alle modernen Waffen, die jih liche zu erichen. 
915 Ich käme dadurch in Gesch „erklärte als elne 00 e der modernen Das ganze elägllche Entf ud 
Churchill, „dem Feinde für ihn wertvolle Mit, Kriegführung erwiefen haben“, fühlt I ſogar een mel, das Churchill hier für 
teilungen zukommen zu fallen,“ Hore Belſſha in feiner Ehre getroffen und wirit ſeine neue Micderlage vorbringt, „wirft um [0 
Nach dleſer abgedroſchenen Ausrede führt Ehurchill vor, daß England in Düntirden wlirbelojer, als es ber erprobte Rildzugsftratege 
Churchill dann mit dem Berſuch die Niederlage Den beiten Zeil der Kuszüſtang ver, ger der © lacht, wie Änmer, nicht an große 
au bagatellifieren fort: „ein weiterer Grund, der hefe habe der je auf der britifhen Inſel 11 118 lehlen ließ, „Kreta bis zum Tod zu ver« 
mid zur Winbilligung einer Debatte über den verſchſſſt worden fei, 0 5 8 \ Fi 
Kampf auf Kreta veranlaht, Ift der, daß bies A en e e e Blefe 
nüt ein Teil eines ſehr wichligen Feldzuges im der An u 9 65 e die 
mittleren Orient iſt. Einen Abjhnitt zum Ge⸗ fe ein und muß auge er 0 10 0 Eugen 1 49 au 50 hönigen 
genſtand einer 0 zu machen, ilt eine e von den Fal ben ET vi 1 un an 
alen e Methode, die Ariegsfüßrung gu übers werben and mm [ärger And von Bun 955 
5 en des drohenden Untergangs beihattet find. 
11 d eich eh 18 duc In vollſtündigem Widerſpruch zu ſelnen fril ! a \ 
tte In den Meeren“, fo fähr urill ente digen ide u, en frür 1 
wide fort, „und 2 Ba verſuche, 79 760 Behauptungen he uch dabei die An der thailändifchen Grenze 
überall in Giherheit zu fein, ſo ſel man nir Lage auf Kreta nun bon vornherein als 0 Bangkok, 10. Jun 
endio jtarf." „Die Tatſache bleibt Betepen“, an hoffnungstos dar, Im einzelnen ei die Wie die Bangtoter 085 R 
Pier Feſtſteuung kommt h it heute nicht ihm lan Sepler einzugehen, lehnt meldet, Ik auſtraliſche Infan erie zur 
vorbei, „daß die englifhe Rüſtung der Churchill ab mit der Begründung: Die Leute Verſtärtung ber Gurkhar Suppen bie in Sin 
deut] jen gang unverhältnismähig lieben feine Niederlagen, ſie werden fie auch toong (Rengtung) in der übe ber Nord. 
unterlegen if." x nicht lieben, wenn man ausführliche Erllärune grenze von Ihailand auf bem Gebiet 
Wie zu erwarten war, ſucht er die Schuld gen darüber gibt. von Burma ſtatlonert find, eingetroffen, Wie 
dafiir von ſich abzulenken und jagt mit einem Tropdem aber hat Churchill die Stirn an das weiter verlaulet, liegen in der Stad! bereits 
deutlichen Se auf feine nominellen Vorgüän. Vertrauen des brilſſchen Volkes zu 2000 Soldaten. Die ſtädtiſchen Behörden 
ger: „Die Ausrüftung unferer Armee bei Kriegs. appellieren und meint, „leine Regierung könne mußten den Fraun verbieten, im In⸗ 
ausbrud) war Ruben ſpärlich und mangelhaft. Krieg führen, ohne auf einer ſicheren Grundlage tereife ihrer eigenen Sicherheit nach 18 Uhr 


Die Unzulänglichkeſten traten beſonders deut» zu ſtehen.“ Es it unheimlich, ſo ſagte Chur abends ihre Häufer zu verlaſſen. 


der Inſel durch ihren ſchneldigen Angriff 

tagelangem zähem Ringen fta Feind 10 

banden und damit wiederum ihren Im 5 

kämpfenden Kameraden Entloſtung gaben. 20 

hatten die Feu Prien unterdelſen um I 
lugplaß einen Brückenkopf gebildet, der DM 
infeh von Luftlandetruppen geltattete, 


Transporlſlleger aus beſtem Holz geſchnitht 

Ein schwieriges Unternehmen, da es mi N 
bald gelungen war, den Feind pon den be al 
ſchenden Höhenzügen zu vertreiben, wo er 100 
ch werter Welt erie in J n 
Bolttion fanb und den Flugpig⸗ Kae 
unter ſtartem Feuer halten konnte. Aber DE 
eigten unfere Eransporlſlleger, daß fie aus DW 
5 Holz bac IM und ihren bereits im 
rdkampf ſtehenden Kameraden ber Fallſchlem 
truppe in nichts nachſtehen wollten. u 110 
kann; N heldenmütigen Einſaß Sud) Ih 
einen Yusbrud höchſter Kameradſchaft bezel 
nen, wußten ſie doch, daß Ihre Kameraden Ei 
loten waren, wenn jie Auen nicht Einſaß um 
Nachſchub brächten. N 

Im Härtiten Wbwehrfener land, 
Suum Ju auf dem nicht gerade befonbers ge 
eigneten Flugp, ab: Und nun trafen die 9 
birgsjäger — ſelt Narvit mit der Fal 
truppe aufs engſte verbunden — in Uktlog, 
Der Wucht ihres Angriffs konnte nichts stil 
halten, Mit vereinten Kräften gelang es, hi 
übermächtigen Feind, der ſich zudem zähe un 
hart ſchlug, ſicher zurügzudrängen. Im Mor 
jehen war die angreifende Truppe durch M 
iR len motorifierter Teile in der Schnelligfel 
er Bewegung ſtark behindert, ſo daß bei den 
ſchweren Waffen eder mit Hand anlagen muß 
um fie vorwärtszubeingen. Erft als dit 
erſten Beutelraftwagen dank; dem 
anbwerfiihen Können unferer Soldgten [hell 
ens wieder [sörlertig gemacht worden ware 
onnten berelts Vorausabtellungen dem zutil 7 
weichenden Feind allen folgen und die Vet 
bindung aufkechterhalten. Unter unfägll 
ch en 10 da Neil und e Kämpfen 
wurden ſo dle Brlten gelhlagen. Der Haup 
tell von ihnen wanderte in die Hefangeüſchalh 
und nur wenigen gelang es, mit den Leite 
Schiffen der Engländer nach Afrika zu ent 
kommen, 


Stukas erſetzten die ſchweren Waſſen 
Der geg bes Kreta-Unternehmens wärt 
Ice auch nicht denkbar geweſen, wenn ti 
ie deutſchen Kampf- und Sturztampf⸗ 
verbände in dieſem ſchweren Ringen mit 19 
ſichtbarem und großem Erfolg in den Kampf 
eingegriffen hätten. Sie mußten die fehlenden 
[hweren Waffen erſetzen, fügten der en, . 
Mittelmeerflotte fo ftarke Verluſte zu, daß N 
Sa in den Häfen Agyptens ſuchen mute und, 
Ichließlich nicht mehr in den Kampf eingriff. Olty 
zermalmten ſtart aaa de Erdſtellungen det 
Briten und bereiteten das erfofgreide Vor 
gehen der Erdtruppen vor. Und fie hielten 
vor allem die gegneriſche Luft 
waffe nieder, die praktiſch bereits nach 
dem 15 Tag 111 1 wat, Sie hat auch 
hier wieder bie üherlegene Stärke ver duftmach 
fa ne überzeugend unter Beweis ge 
eilt 


Eine geniale sung und ber unbefhrelbt 
liche Angriffsgeitt und Heldenmul einer; 
opferbereiten Truppe haben auf Kreta den Brit 
ten eine der ſchwerſten Niederlagen in diele 
Kriege beigebracht. Und in dleſem Geiſt will 


der einzige Feind, den wir bis zum Endſſeg be’ 


kämpfen, auch endgültig bezwungen werden, 
Kriogsberlchter Gotthard Rabmann 


Boiffon kehrt nach Dakar zurück 


Vichy, 10, Jun! 
General Boſſſon, der Generalgounernelf 
für Franzöfifd»tlauatoriafafrifa, hat Wicn ver, 
1 um nach Dakar zurückzukehren. Gene, 
tal Hoiſſon nahm in der ver angenen Wo 
an ben Beratungen der frangöllihen Negierunf 
über Verteibigungsmaßnahmen in Franzöſſſ 
Afrita teil. 


10 Milliarden für das USA.-Meer 


Drahtmeldung unseres SE.-Borichterstatters 


Waſhington, 11, Jun 
Das Nepräfentantenhaus Hewi 
mit 350 Stimmen asgen eine Stimme eie 
Arebit von 10 Milliarden Dollaf 
für die ue g. Ar moe, und zwar für da 
am 1. Jult beginnende Finanzlahr, 


18 Luftwarnfirenen in Südafrika 


Genf, 10. June, 
Die a Ren an mats gl N) 
c alle Mühe, um in Sübaftila eine ern 
afte Arienskimmung hervorzurilit, 
Sie ſtößt dabei allerdings, wie aus ele 
befannt wird, auf wenig Berfländnis bel wen 
buriſchen Bevölkerung, die immer wiever 1 
Austritt der Union aus diefer beutichsenglildet 
YUuseinanderfegung verlangt. Die Benülferil a 
von Pretoria wurde 0 0 dadurch in sl 
nen verſetzt, daß plötzlich angeordnet wurde, 10 
Luftwarnſtrenen. sufgufellen nadbe, 
ihre Stadt bereits in Verbindung mit ane 
Ktiegomahnabmen eln Hausha tebefilt 100 
100.000 und aufzuwelfen hat, Soſche Mal 
190 5555 Dienen lediglich der Pank m a 1 
mit der Smuls bie Bppofllen gen feine IM 
desverräterſſche Polſtit zu erfti di. 


Die Goldene Medaille, Hallens höchſte e 
ee lg ai 
nien dene, am Montan befannigened! 

eb, 
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Litzmannſtädter Zeſtun 


Von Litzmannstadt nach Dirschau 


Beſſarabiendeulſche kommen in ihre neue Heimat 


leder auf eigener Scholle! / gede Familie findet ein freundliches Helm bor / Eizenverient er u, 


Dirſchau, 10. Iunt 
h „Ihne die Arbeitsmaiden hätte ich das nie 
115 inbetonmen", sagte 4+nterfturmführer 
5 et, der Führer des Anfiedlungsitabes in 
105 Au, der hier e Bauern: 
an hien, But toren Höfen anſetzt, und die Män⸗ 
der NE, die dieſe Menſchen in der letzten 
jagt ‚vor ihrer Anſtedlung betreuen, danken 
Mädeln mit den gleichen Worten. 
uns der Zug von Lizmannſtadt her 
dem Dirfhauer Bahnhof eintraf, ſtanden die 
u Mädel alle auf dem Bahnfteig, um die 
dn edler zu empfangen. Litzmannſtadt, das 
lichſchleufungslager, war die leßte Station 
in der endgültigen Aniehung; ſetzl fiebern Ne 
0 Spannung und Erwarkung; denn nun 
int der Hof, der Acker und die Heimat. 


Hergen, Mutter, find wir daheim! 

Aus allen Abteilfenitern wurden die Koffer 
und Taschen, die Bündel und Kiſten und dle 
yelen Kinderwagen gereicht. Schon hatte jede 
Aleltemald einen Koffer in der Hand und ein 

ad auf dem Arm. Die Männer beluden ſich 

den Bündeln und ſchweren Kiſten. Vor 
A, Bahnpojsgebäude warteten Ommibus und 
wagen für das Gepäd, Heute nacht geht 
1 noch einmal auf den Strohſack im Merteis 
ngslager in Dirſchau und morgen, Mut» 
e morgen find wir Daheim, wieder 
Auf der eigenen Scholle! 
dae dae kann man einſach nicht nachfühlen, was 
is heißt. Die Frauen ſitzen an der langen 
Mendbroitafel, die die Urbeitsmaiben mit 
Minen Siiederfträußen geſchmüct haben, mit 


ht. Die ſchöne Erbjenjuppe der Rs. bie die 
beltsmaiben gekocht haben, wird lelbſt von 
en Männern nicht aufgegeſſen. Sie denken an 
en Hof und an die Arbeit. „Wenn der Mals 
Ref wird“, ſagt ein alter Bauer, „dann muß 
Jer auch der Wein reifen“, und er denkt an eis 
en Meinberg in AltElſt unten im Schwarz 
idee 90 km vom Schwarzen Meer enk⸗ 

nt, 


Sie lommen nicht als die Nehmenden 
t, fie haben viel zu geben; denn ſie find 
i 


It killen Augen, in denen die Erwartung 


kt 
h tige Bauern, bie etwas verſtehen und etwas 
Üiten können. Sie werden hier Wionierarbeit 
Keil ten, wie fie es draußen getan haben. Da find 
te Kinder mit blonden und braunen Schöpfen, 
ie ebenſo deutſch geblieben find wie fie jelbft, 
1b die erlebnisfroh und zutraulich das Lager 
lt ihren Spielen füllen. 
fie aus Schwarze Meer zogen 
„Ein Umſiedler ift da, er zählt 72 Jahre, 
ler Großmutter hat als vierjähri» 
s Mädchen den großen Tre auf den 


die neue linie 
Im Junl-Hofti 


Haben wir 
die Antike richtig gesehen? 


Farbfotos geben zum ersten Male einen 
wahren Eindruck von griechischen Plastiken 


fernen Dasalte unddasneueLibyen-Land- 
haus in Bayern - Prolanovolle - Wandlung 
des Menschengasichh - Berliner Theatorbe- 
richt = Titelblatt-Wenbewerb (Fortsetzung) 


Preis RM1,- 


VERLAG OTTO BEYER - LEIPZIG-BERLIN 


„Amer Schadleln“ donguabwärts mitgemacht 
Jetzt iſt fein Enkeltind auch dabei und ift den 
Weg von Oſt nach Weit zurüdgejogen. Fünf 
Generationen umſpannt die Zeit. Beſtes deul⸗ 
ſches Blut zog damals hinaus ins ferne Land 
am Schwarzen Meer, beſtes deutſches Blut kehrt 
wieder heim, ein Strom der Kraft und der Une 
vergänglichkeit. 

Die friſchen Mädel vom weiblichen Reichs ⸗ 
arbeitsdienſt werden ihnen Haus und Hof vor⸗ 
bereiten, jo daß jede Famile ein 
freunblides Heim vorfindet, Jeht aber 
helfen fie allen über die leßtlen Lagerſtunden 
hinweg, ehe nach der langen, ermüdenden Fahrt 
der „Japſenſtreich“ geblaſen wird. Sie ſingen 
mit ihnen und ſpielen mit ihnen, fie füllen die 
Stunden und' vertreſben die bangen Sorgen der 
Erwartung, 

In das Kinderlachen ſtimmen Päter und 
Mütter ein, und es wacht in allen Her; 
gen Juverliht und Glaube, Da ſitzen 
in ihren bunten Kleidern vier Mädel beiſam⸗ 


— Mittwoch, 11. Juni 1941 


men im großen Kreis unter den Arbeitsmaiden 
und hören zu, wie Maiden und Führerinnen 
vom Arbeitsdlenſt erzählen, von der Arbeit in 
Haus und Garten bei der Bäuerin, auf dem 
Felde bei Saat und Ernte und von dem frohen, 
REN Erlebnis der Gemeinſchaft und der 

amexradſchaft des Lagers. Im nächſten Jahr 
wollen fie mit dabei fein. 


Mütkfledlung der Auslandskrogſen 


Agram, 10. Juni 


Staatsführer Papelitſch ernannte den dls⸗ 
herinen Staafsſekreſär im kroatiſchen Außen⸗ 
ministerium, Dr. Mlaſen Lorkovſaſſch, zum 
Außenminiſter. Bisher wurde das Außenmini⸗ 
ſterlum von Dr. Raweritich ſelbſt geleitet. 4 

Eine neugegründete Kommiſſſon wird die 
Nüdfiedlung der in nichtkroatiſchem 
Stagtsgebſet lebenden Krogten und die Aus⸗ 
ſiedlung von Nichtkroaten und in Kroatien uns 
erwilnſchten Elementen durchführen. 


Unsere blauen Jungen in Sanssouci 
Auf Einladung des Reichsminiſters Walter Darre weilte ein Priſenkommando in der Reiches 


hauptſtadt und ſtattete von hier aus auch den hiſtorſſchen Stätten in Polsdam 


einen Beſuch ab, 
(Preſſe⸗Hoffmann] 


Fun / Geschwigter heirateten gleichzeitig 


. Oslo, 10. Juni 

Die Einwohner und die ganze Umgebung 
der kleinen norwegiſchen Stadt Roeros nahr 
men dieſer Tage lebhaften Anteil an einer 
fünffachen Hochzeit. Drei Töchter und 
zwei Söhne des Ehepaares Thoern hatten ſich 
entſchloſſen, am gleichen Tage zu heiraten. 
Während der Trauung ging ein Regenſchauer 
nieder, Das wird von der Bevölkerung als gu⸗ 
tes Zeichen für langes Glück angeſehen. Von 
den jungen Ehemännern ſind zwei Tiſchler, 
einer Schlachter, einer Chauffeur und einer 
Eiſenbahnarbefter. 


Auf ein Glasdach gesprungen 
Aſchersleben, 10, Juni 
Ein ungewöhnlicher Vorfall ereignete ſich in 
einem Haufe in Aſchersleben. Aus Ei bermut 
prang ein auf Beſuch weilendes neunzehn⸗ 
briges üdchen aus dem Jenſter der 
ohnung 15 ein Glasdach. Das Dach brach 
entzwei, und das Mädchen ſtürzte in den ſieben 


Meter tiefen Lich tſchach t. Es erlitt dabei fo 
0577 Verlehungen, daß es nach kurzer get 
tarb, 


Find aus dem Fenſter geftürzt 
Berlin, 10. Junt 


Ein bedauerliches Unglück, das töblid ver⸗ 
lief und das allen Erziehungsherechtig⸗ 
ten zur Warnung dienen ſollte, ereige 
nete 16 in einem Haufe im Oſten Berlins, Die 
Mutter der fünfjährigen Eliſabeth 9, 
war zu ihrer Flurnachbarin gegangen und hatte 
die Kleine allein in der Küche zurüdges 
laſſen. Das Kind, das am offenen Fenſter ger 
ſplelt hatte, ſah eine Hausbewohnerſn einen 
neuangeſchafften Kinderwagen über den Hof 
ſchieben und kletterte, um den Magen beſſer 
ſehen zu können, aus kindlicher Neugierde auf 

as Fenſterbrett. Als fie ſich b welt vox; 

beugte, Löfte ſich das Blumenbrett und stürzte 
mit der Kleinen aus dem dritten Stock in die 
Tiefe. Die Fünffährige wurde mit ſchweren 
Tae ngen in ein Krankenhaus eingelie« 
fert und ſtarb bald darauf 


A. Fortſetzung. 
Ach, das macht nichts. Ich werde ſchon mal 


is finden,“ 

„Wie e ſuchen Sie denn Arbeit?“ 

„Felt einem halben Jahr.“ 

„Was nen Elan Iöinefäzeisen.“ 

ur *. un! aſchineſchreiben. 

Fine le e blieb alles still im Wagen, Fern 
gu ten die Türme der Stadt im Dunft des 

0 auf. 

Wenn Sie wollen“, ſprach Doris dann, 
nen Sie gleich bei mir bleiben, Ich 
Rhin eine Schreibhilſe für mich.“ 

in freudiger Ausruf lam aus dem Mnude 
ädchens. 

lic Meinen Sie das im Ernſt? Iſt das wirk⸗ 
0 wahr 


„Parum ſollte es nicht wahr fein?" 
Weber, das it doch — has ie doch wie ein 
then!“ ſtammelte die Fremde glüdstrunfen, 
Es gibt auch heute noch manchmal Zufälle, 
wie ein Märchen erſcheinen.“ 
wal und — und ich kann da wohl auch öfters 
mit Ihnen im Wagen fahren?“ 
Hewiß “ antwortete Doris [rohgeftimmt, 
„Das ift ja herrlich! Das iſt ja eine ganz 
folge Sache. 10 tief die Kleine bes 
Mi fler aus und ſchlug ſich mit den Fäuſten auf 
auch auf die Schenkel. Jetzt kann, 0 enblid) 
Sa alte Tante pjeifen! Sie müſſen näms 


o 
fue je 


Alſſen, ich wohne bei einer alten midrigen 
ler. 75 1 Mal habe ich davon⸗ 
en wollen —“ 


„Und Ihre Eltern?“ 9 

„Sind ſeit Jahren tot. Ich habe fie nie f. 
demand im übrigen — ich heiße Helga Wle⸗ 
ſemuth!“ 

Damit war eine neue Freundschaft geatefien: 

In der Stadt angekommen, vereinbarten die 
beiden, ſich zur e auf dem ge neh 
zu Gh elga Wiedemuth wollte nur ſchne 
FRE offer paden, größere und zeitraubende 
„Abſchiedsſeiern“ ſelen in ihrem Falle, wie ſie 
kreuherzig verſicherte, nicht nötig. 

d Ip er halle Doris das Verwaltungs. 
haus der Rona⸗Werke erreicht. Ste mußte mehr 
als eine halbe Stunde warten, ehe fie von Dis 
rektor Swoboda erwartet wurde. 

„Was verſchafft mir die Ehre Ihres — felle 
91 Beſuches, Fräulein Hartau?“ begann er. 
ie Augen in dem ſchwammigen Geſicht blin⸗ 
ſelten unſicher. Doris hatte das unangenehme 
Gefühl einem riefigen Tintenſiſch gegenüber zu 
ſitzen, der auf Beute lauert. 1 
„Sie haben vielleicht bereits gehört, Ba zu 
Eggers unter dem Verdacht fteht, jenen Unf, 
meines Bruders auf der Avus in irgendeiner 
1070 1 zu haben, um unſer Werk zu 
Hädigen 
} 0 habe einiges in den Zeitungen geleſen“, 
antes eh nd Möglichteit, daß €; 

s befteht nun die ichkeit, daß Eggers 
als einftiger Leiter der Nong Werke Ha 
hat, eich nur zu dem Zweck in unſer Unternehmen 
einzuführen, um Herſtellungsgeheimniſſe unſerer 
Rennwagen zu erfahren.“ 


„Aha! Sie glauben alſo an Werkſpionage?“ 
„Ja.“ 

„Je nun — wich Swoboda aus, „man kann 
doch das nicht jo einfach behaupten —* 

„Deshalb komme ich zu Ihnen, um aus Ihrem 
Munde zu erfahren, ob die Rong⸗Werke mit Lutz 
Eggers noch in Verbindung ſtehen?“ 

„Nein. Wir haben ihn nach der Neuordnung 
unferes Werkes nicht mit übernehmen können. 
Er war alfo ganz auf fi ſelbſt geſtellt.“ 

Doris wollte ſchon befreit aufatmen, aber ein 
Blid in das 55 fle wenig ſympathiſche Geſicht 
des Mannes ließ fie wieder wankend werden, 

„Ste haben mithin Luß 


At feinen Auf⸗ 
trag gegeben, gerade unſer Werk aufzuſuchen?“ 
„Niemals“ 

„Er bat fi feit Isinem Jorigang auch nicht 


wieder an, 

„Nein.“ 

Boris 1 5 ich. 

„Ich danke Ihnen.“ 

Der Anblick dieſes Mannes war ihr fo un⸗ 
n dec daß fie eilig, 8 Zimmer verlieh. 
Von dem Ergebnis biejer Unterredung war fie 
nicht beftiedigt. Gewiß, die Angaben Swobodas 
entlaſteten Luß in jeder Weiſe, aber konnte man 
denn pleſem Menſchen glauben? Konnte man 
feine Worte als Wahrheit hinnehmen? Oder 
5 es dlelleicht nicht näher, daß Swoboda auf 
feinen. Fall feinen Helfershelſer verrlet? Je 
mehr ſie darüber nachdachte, um ſo mehr kam es 
ihr zum Bewußtſein, töriht gehandelt zu haben. 

jaren Luß und Swohoda heimlich Verbündete, 
jo wilrde ſelbſtverſtändlich feiner den anderen 
verraten Man hätte die Nachſorſchungen bier 
im Rona-Merf 1 anders beglunen müſen. 
Der gute Vater Büte hatte ſich die Sache a! 15 
N vorgeſtellt. Wer mit einem großen Einſatz 

telte, würde c nicht kurzerhand von einer 
zau ausfragen laſſen! 

Swoboda war zum 597 getreten und 
wartete, bis Doris 7755 ſebäude perließ. Dann 


ie gewendet?“ 


Teile mit Weile . 


— da hat ſich ſchon fo mancher geſchnitten! 
Zeichnung: Bogner Interpreh 


Blutiger kampf im Storchenneſt 


Leipzig, 10. Jun 
Eine furchtbare Tragödie ſplelte ſich dieſer 
Tage in Doberſchütz in einem Storchennest ab. 
Heftiges Klappern der Störchin, die ihr Reſt 
mit den etwa drei Wochen alten Kleintſeren 
e, bildete den Auftatt. Zwei fremde 
ſtürmten das Neſt und ſtellten bie 
hin zum Kampf. Trotz ihres Notklapperus 
kam der Storch nicht zu Hilfe, der ſonſt nicht 
lange auf ſich warten ließ. Wahrſchelnlich has 
ben ihn die Eindringlinge ſchon vorher zum 
Kampf geſtellt und geſchlagen. Nach lurſem 
hartem Rampf mußte die Störchin das Neſt 
räumen. Die drei Jungtiere wurden aus dem 
Neſt geworſen und blieben tot am Boden lier 
en. Auch die Neſtausſtaftung wurde von den, 
1 en zerſtört. Der alte Storch wird 
ſeit dieſem Tage vermißt, und die Störchin ber 
wohnt ſeltdem das Neit mit einem der beiden 
Eindringlinge. 


Jaunkönigsneſt in der Rocktaſche 


Braunſchweig. Ein Anwohner in Stol⸗ 
zenau (Kreis Nienburg) hatte im Schuppen 
einen alten Rod hängen. Es fiel zunächſt nicht 
weiter auf, daß aus einem Loch an der Geitens 
taſche Heu und Strohhalme hetausragten, aber 
bald kam ein Zaunkönig und ſchlüpfte in das 
Loch hinein, Belm Anlerhuc ſen des Rockes ſtellte 
ſich heraus, daß in der Tasche Gier lagen, und 
eine Zaunlönigin ihrem Bruütgeſchäft nachging. 


Ameifenhaufen erfetien fompaß 


Sidney, In den tropiſchen Teilen Auſtra⸗ 
liens braucht der Reiſende leinen Kompaß bei 
ſich zu führen, deun die Natur ſelbſt ſorgk für 
einen zuverläſſigen Erfah in Geſtalt der un ⸗ 
Amel Neſter der ſogenannten Meribiar 

meiſe. Dieſe baut regelmäßig ihre Haufen mit 
der Längsachſe in der Nord Avec tung, fo daß 
fa der Menſch auf dieſe Weiſe ſtets einwand⸗ 
frei orientieren kann. 


Mig geschick beim Tanzen! 8 


‚Wie das so ist: im unpassend» 
sten Augenblick fängt das 
Hühnerauge on zu bohren. 
‚Alıo liebar vorher Elostocorn 
mit dem Filzring drouflogen, 
demsistman bod de Ploge losl 


betrat auf ein, Klingelzeichen hin ein Angeſtell⸗ 
tet das Zimmer, 

„Sie haben vom Nebenraum aus jedes Wort 
mit Sec ez 

„Gewiß. Es iſt mie nichts entgangen.“ 

ER was on alt 12000 5 

je — ich weik nicht recht — 

Swopoda sie 

„Es hat ſich nämlich da für uns ganz uner⸗ 
wartet ein günſtiger Fall Herausgebilbet, Ney⸗ 
men wir einmal an — wohlgemerkt: Nehmen 
wir das nur einmal an: Ein! paar Worte von 
mix, und wir haben unſeren größten Gegner 
unſchädlich . 

„Sie meinen Eggers?“ 

„Ja. Das willen wir 
Hartau⸗Werke ohne Eggers und Turti find 
keine Gefahr mehr für uns. Der alte Hartau 
macht ohnehin nicht mehr lange. Mit Ramdohr 
werben wir allemal fertig. Wenn auch Doris 

artau mit viel Schneſd zu mir gekommen ift, 
ſo befagt 5 nichts. Zur Leitung eines 
„„ es iſt eine Frau niemals ges 
eignet.“ 

„Sie wollen durchblicken laſſen, daß Eggers 
mit Ihnen in Verbindung getreten ift?" 

„Ich brauche ja nur zu jagen, daß er mir eln 
berg Angebot machte, obwohl er von mir — 

os miſſen wir natilrlich betonen! — feinen 
Auftrag bekam.“ 

Der Mann, der vor Swoboda ſtand, lächelte 
ace zu den Worten ſeines Vorgeſetzten. 

„Diefer Eggers würde, wenn er Glüd hat, 
mit ein paar Monaten oder gar nur mit einer 
Geldſtrafe dauonkommen, Für Hartau wäre er 
fue erledigt — das ift für uns die Haupk⸗ 
fache!“ 

Swoboda ſchritt erregt auf und ab, 

„Ich werde mir die Sache mal durch den 
Kopf gehen laſſen. Von Ihnen fordere ich uns 
bedingtes Stillſchweigen l“ 

Fortſetzung folgt 


doch alle; Die 


Seite 4 


Ligmannſtädter Zeitun 


Der tolle Bechtel Shizze von Bernhard Fauft 


Bechtel, ein deutſcher Offizier zur Zeit Na⸗ 
poleons, verlor durch einen körichten Jugend- 
ſtreich ein Bein, und nur ber Gnade jeines 
Kommandeurs, der ſich feiner Verzweiflung er« 
barmie, verdantie ek, daß man ihn nach feiner 
Geneſung im Dienft belich, 


Bald zeigte ſich jedoch, wie ſchwer das Leben 
war, dem ſich Bechtel ſtellte, Es war furchtbar, 
als er eines Tages, auf feinem Stelzfuß hum⸗ 
pelnd, unterwegs ſeſner Schwadron begegnete. 
Aber der Unblid feiner geliebten Reiter weckte 

und der jugendliche Moſt, der in 

üäxte, Härte ſich in elner edlen 


Freilich, als Kavallerift war er, da fein Re⸗ 
Alment zugleich Gardedſenſt verfah, in Zukunft 
nicht möglich, doch ließ ex ſich, wenn auch nit 
ohne Wehmut, mit Erfolg zur Artillerie ver» 
lezen. Hier gewann er, von Herzen ein ſröh⸗ 
licher Menſch, fein inneres Gleichgewicht wieder, 
denn die Hauptſache, ja, Bedingung hatte er ſich 
erhalten: einen Sinn, elne Berufung feines 
Lebens. 

In allen Gefechten und Schlachten, in denen 
er im Pienſt ſeines Landesherrn ftrikt, zuerſt 
gegen Napoleon, dann als Verbündeter In ſel⸗ 
nen Relhen, zeigte er ſich als ein zuverläſſiger 
Dlligier, Darum bewahrte ihm fein einftiger 
Kommandeur, Inzwifhen zum General aufger 
züdt, ſeine befondere Huld und Funken ale 
Bechtel Hatte das Glüg, es ihm zu danken, als 
ſich an der Börefina die Armee des Generals 
115 Flucht wandte. Da hielt er mit feiner Bat⸗ 
ere aus, bis ſich hinter dieſem dröhnenden 
Schutz dle Reihen ordneten, und rettete, ein 
Kamerad im Schlckſal, feinem Kommandeur, der 
einſt ihn vor dem Abſchled und Untergang ber 
wahrt hatte, den Ruf und bie Golbatenehre, 

ae befand ſich der General mit jeinem 
Stab in ber Nähe, Schon wollte er hinreiten 
und feinen Dank ausſprechen, da ſank Bechtel — 
man ſah es durch die Pulverſchwaden —, ſeine 
Befehle ſchrelend, von Kanone zu Kanone hum⸗ 


pelnb, getroſſen zu Boden. 
es Schmerzes und Bebauerns, ja, des Un⸗ 
willens, zügelte der General ſein fü 

Uber Bechtel lebte, er winkte feinem Bur⸗ 
ſchen. Er ſchrie etwas, doch niemand verſtand 
es in dem Kampfgetöſe. Der General ritt hin⸗ 
über, und ſich aus dem Sattel beugend, fragte 
er mit väterlich beſorgter Miene: 

„Kann ich helfen, Bechtel?“ 

„Dante, Herr General!" Und kurz aufs 
lachend, Jinte er hinzu: „Die Kugel hat nur 
mein Holzbein getroffen." Dann Laltblütig zu 


Mit einer Gebärbe 


Aus dem Leben berühmter Männer 


Blücer erhiet an feinem 74, Geburtstag ein 
Gtüdwunihihreiben eines Miniſters, mit der ein ⸗ 
zebe in ber Unfgrift; Dem p. p. Blücher. 

Das wurmte den Alten, der darin eln Beiden 
mongelnben Meipetieo lah, miot, wenig. GT (ehe 
ic wutenibrannt bin und ſchrſeh vem Dinifter einen 


Be, in dem es, e 
„Wie kommt Ihr dazu, mich einen „p. p.“ zu 
nennen? Gelb Ihr benn toll MA Far jeben 
Solbaten Bleibe ich der Water Bllcher, der ich Immer 
geweſen bin, und I verlange auch nicht, bei Ihnen 
anbezs genannt zu werden. Für eien Tintenkledjer 


mie Ihr 6 feib, bin und bleibe ich Feld 1 
115 Abe h bitte ele, ſich bas N ee 15 
2 


„Bottholb Ephraim Leffing batte eine alte Haus« 
hälferin, die nad dem Tode des Dichters von dem 
Bibliothefar Ebert, der an einem Werk über den 
Helmgegangenen arbeitete, beſucht wurde. Ebert 
holfie, gerade von bisfer einfaen ee mancıen 
Willenswerle und Vekwendhare Über des Dichters 
Lebensgewohnhelten zu erfahren, 

Man unterhielt ſich über dleſes und lenes. Schlleh⸗ 
leraucht?“ 


lich ragte Ebert auch: 
Hat ber 16 Hofrat auch viel, 
orauf die biedere Frau tteuberzig ce 

„Geraut? Ja, ſehr dell fherhaupt: Rauchen 
und Schreiben, in einer Tour, das konne er, aber 
Rauen vernünftigen Nebel war er nicht zu ges 

tauchen!“ 
. 

Theodor Fontane weilte einmal in einer Gefell« 
[chaſt in der man ſich ausglebig Aber die Tilrtei und 
die Lehren des Iſlams unterhielt, Unter anderem 
warf die Hausfrau die Frage auf, aus welchem 


leine Anzeigen der 


Raufmännifhe 
Tankwagenbeifahrer 


gewiſſenhaft, zuverläſſig, gute Nechner, zum 

möglichſt ſoſortigen Eintritt in Dauerſtellung ge 

ſucht. Angebote mit Lebenslauf an: 
Mineralöl-Bertrieb Warthegau GmbH, 
Hauptlager Lihmannjtabt, Krabweg 7/9, 


Geſucht werden ab ſoſort von einem groben 
Hotelbetrleb 


Wirtſchaſterin, Anſagerin Annonceuſe), 
mehrere Zimmermädchen, 2 Bilfettiers, 
2 Telephoniſtlinnenhen, Lohnbuchhalter 
und mehrere Hotelpagen. 
Angebote unter 8877 an dle Ligmannfäbter Zig. 


Kleine Anzeigen find Exfolgsbringer! 


Tüchtige Wirtſch 


Buchhalter ehe 
von Tertilwerk ſoſort geſucht. 
Handgelhriebene Angebote 
unter 8860 an bie Litzm. Ztg. 


ſucht. 
heimer Sti. 


Htenotypiftin 


von Textilwerk |ofort geſucht. 
Handgeſchriebene Angebote 


unter 3861 an die Aim, Big. Unternehmung fr 


Junger Buchhalter 
bilanefählie, Jedoch 


por 
von 9- 
Horst Were 


Lagerkarteiführer 
elucht, mögtihft bei jolortigem 
Antelit, Schriftlihe, ausdrüd, 
liche Ungebote mit Wild unter 
3 an die Lithm. Zeltung 

Jüngere Verfäuferin kann ſich [or 
ort melden im Strickwaxenge⸗ 

1, Rudolſ⸗Heß⸗Straße 5. 

Jüngere Bllrolraſt mit Kennk⸗ 
niſſen ber ching elde Stenogr. 
und Maſchineſchrelben, geſucht. 
Angebote mit Vebenstauf und 
niprächen an Poſtamt 2, 

24306 


Litzm, Zelt 


Hiosigo bedeuten: 


ulaae, gad 


Kraftfahrer 
W. W 
U 
ntunll vorhanden 00 
Viehverwottung Lask. Adolt-Bitlor- schriften 
Platz U, Farnruf 60 


Einfamtlienhaushalt 
fan, zum ſofortigen Antritt ges 


Erzhauſen (Marylin), 


Zusofortigem Antritt gesucht 


deutsche Kraftfahrer 


für LKW und Zugmaschine 


Paul Hilbert 


Litzmannstadt 
Adolf-Hitler-Straße 90 


Zahnärztliche Helferin 


‚fort gonuch 
Uhr, 


Ein Kinderfräuleln und 
elne Säuglingsschwester 


tür Villonhaushalt 
Madchen vorhanden. 
Radopant, Am Walde 40 


Junger Mann 


für Auto - Ersatstaillager, der 
auch polnisch nprioht, genucht, 
Angebote unter 8876 an dio 


Ländesprodukto und Müh 


perfekte 


‚Stenotypistin 


chrlebene Angebote mit 
sprüchen und Zeugnisub- 
untar. 0989 an dio Elte. Zig. 


jafterin, die einem 
5 vorſtehen Kraftfahrer 

L. k. W. de Wagenpfleger 
icht, Wohnung ert 
vorhanden. Vlehverwallung " Lask, 
Adel tler Fate n, Fornruf 58. 


de 
joloı 
innen wollen ſich 0 
Pappen. 
e nn) 
Kaſſiererin für Farbwarenhand⸗ 
Lina zum fofortigen Antritt ge 
ſucht. Angebote unter 8868 an 
die 23, 24345 


Berkäuferin für Konditorei ges 
ſucht. Rubolf⸗Heß⸗Str. 62. 24871 


Enie 10 nile Son ac hilft 
A „ 
Meifter) on Fre f 


Hoch- und Tlolbau 


Selbständige 


g . . 
trade Nr. 
Wort und. Rehrl, 
Böroarbolten rette tab 1, 
Jull 1941 antaprochende Beschähl- 
„ Angebote unter Jes an die 
Litemannstkdter Zeitung 
Fehn. 
Carne 
Ze 20 8, aus dem Altrelh, 
% J. in Bürobetrieh tätig, ſucht 
Stelle als Bürohilfskraft. Anger 
bote unter 9873 an die Lg. 


Illngere deutſche Frau ſucht Tar 
esftellung gleich welcher Art, 
en 85 ders 6 23. 
Lagerverwalter, vertraut mit 
Spebitionss ſowie Kontorarbeir 


ten, ſucht Anſtellung, Angebote 
unter 8858 An bie 85. 2100 


ung erboten, 


8 — Mittwoch, 11. Zuni 1941 


feinem Burſchen: „Schnell, hol mir das andere 
Bein; es liegt im Gepädwagen fünf.“ d 
er es erhielt, ſchnallte er den falrig zerſplitter⸗ 
‚ten Stumpf ab und das andere Holzhein um 
Die Hüfte, Dann erhob er fi und trat wieder 


an feine ſeuernden Kanonen. 
Bewunbernd 


werde nicht verfehlen, Sie, meinen lapſerſten 


Ei 
2 


ſchon halb wieder in Lärm und 
err General, mein 


eben nur meine Garderobe!“ 


Hunde wohl ber Prophet feinen Anhängern geftattet 
110 11 nehmen. 
ontane verneigte ſich höflich vos der Geſellſchalt 


abe, ſich mehrere 
und Jante: 


1 Deiferfos hätte er dleſe Erlaubnis nicht. 


neben, wenn er Sie gekannt hältel 


bab der Türke mehrere rauen haben mülfe, um alle 


die guten Elgenſchalten beſſammen 
Ahnen were dle be 


* 
Biomard war ein leldenſchaftlicher Raucher und 
konnte eo nicht leiden, wenn man ihn beim Genuß 


elner Zigarre oder Pfelfe störte 


ellen geladen. Er wollte 
‚Diener und melbele bem 

jelt Tel, ſich auf ben Me, 

smart verabihiebete I 
zum dann wo der Fülrſt 
eine ganze Menge Zelt habe, 
machte er den 
überttiebene Elle um die fetten 
pfeiſe gebracht babe. 


um 
"Lars; 


liter 
„Stimmt das, daß es in delnem Keller Geifter 


geben 


Erg 
* it 
f 


U 
Mater: „ 

unäfthetifi 

nuß beim 


Ebzimmer, gut erhalten, neuzei⸗ 
tig, Wasch lc (Blech) zu ver⸗ 
faufen, Moltkeſtr. 20, W. 4. 
Sportwagen und Gasfüde 
verkaufen. Moltkeſtr. W 


Verkaufe Nähmaſchine Singer. 
Clauſewitzſtr. 21, W. 6. 24302 
u verkaufen 1 Paar hohe Gties 
, ra 1 Mee Seu 
er 8. Armee 222, „ 6, von 
18—15 Uhr. 24380 


Rungfunkgeräte wa Reparaturen 


Gerhard Gier 
Ruf 168-17 


au 
4. 


Schlageterstraße 9, 


dere neue Reſorka auf Eiſen⸗ 
berel ung u verlaufen. Litz⸗ 
mannſtabt, Neußer Str. 8. 24358 


Limonaden⸗Betrieb krankheits⸗ 
halber zu verkaufen. Hularens 
ſtraßſe 75, 243975 


Zoilettenfpiegel und Rundfunk⸗ 
apparat zu verlaufen, Abolſ⸗ 
Hitler⸗Str. 78, W. 18, 24353 


Dezimal: Waage, 500 kg, zu ver⸗ 
kaufen. Anfragen Fernkuf 154 


Sofort zu kaufen gesucht 


Luft - Kompressoren 


große Einheiten von 1000 bis 
zu 6000 obm/std. Leistung 

bei 4—5 att Enddruck, 
Angebote unter 8878 an die L. Z. 


Achtung! 


Kaufe Möbel, komplette 
Schlaf- und Eßzlmmer sowie 
auch Einzelstlicke, desglei- 
chen Teppiche, Herren- und 
Damenklelder, Kristall und 
Porzellan usw. 


Buschlinie 127 
An- und Verkauf 


Itmaterlal- 
lang dig Alteſſen, 
umpen, Papier. 
Yuyzunid wirb fofort abgeholt. 
A. Schmſdt, Stk, ber I Armee 21, 
Kuf 142.80 


‚do Gronshandlung 
\6tz0uge .| 
it per J. 7, 


45 Jabre alt, mi! 
gde ber inanzverwaftun, 
ku Auſtelung in der Prſvafwi 
antritt kann ſofort la Angel 
an die Anzeigenadtel 

Zeitung, 


ung dei 
Aumannftabt, Audofſ iter en e 60. 


Bilanzsicherer Buchhalter 


dem deuiſchen Steuerweſen als 


Menge 
A Tauft ani 
1 Vigmannſtädt. 

Schrott: und 
Metall- Handel 
Buſchlinte 50 
A Ruf 187.00. 


a gut vertraut 
keſchaft. Dlenſt, 
bote unter 3871 
Llhmannftäbter 


tief der General: 
und er reichte ihm vom Pferde die Rechte. 
haben Ihren Se wellgemacht, und ich 


ur Beförderung vorzuſchlagen e 
wehrte ſich beſchelden gegen jeden 
ank: „Es war nichts als meine Pflicht.“ 


un etz, einſt tollkühn geta« 
belt, ift das alte geblfeben, — ich wechſelte Tor 


Einmal war er in einer Gejenifhaft zum Mbend« 
eilig wegfahren, 

jertelftunde vor ber fell 15 Zelt erihien fein 
ien, Da es bie hörte 

Bahnhof zu machen. 


feltfteltte, ba 
einem 

'orwurf, daß biefer ihn durch feine 
jüge ſeiner Tabats⸗ 


50 
„Und ob, Kiſchgeiſt und Himbeergelſtke 


bel zieh 

jaftig, Karli Erſtene iſt es 
nicht den rihligen Ger 
ſen, und beittens iat du uns alles weg!“ 


Und als 
en. 


„Bechtel“, 


Sie Erich Ko 


Gauleiter Koch 
Und 


e 


bingwerber im 
Arys entfernt 


enſſtehen wird. 


Bromberg. Leiche einer Frau 
dem Exerzierpla: 
50 em tief vergraben dle Leiche einer 
funden, die nad 


den. Au 


hernd zwei Ja! 


en. 

er 
Aber er wußte, 
au haben, die in karlerter, 


Schlafdecke. 


Eine 


in Eile ging es 


man noch 
lener aber 


ftituts in Vel 
e 


Het 


Uberſichten und 


6 Lastwagen-Anhänger 


möglichst gummi- oder nlastikberaift, zu kaufen 
Eilangeboto erbeten an 


Paul Hilbert 


Unternehmung für Hoch- und Tiefbau 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 9, Ruf 224-01, 224.02 


oder mieten gestellt. 


Aus den Osigauen 
NN, 


reu 
ehh anläßlich feiner Oſtpreußenxeſſe, 10 
einigen Tagen 


Proſeſſot 

Giesler, dem Erbauer der Ordensbur Sa 

hofen und Beauftragten des Führers für 0 

enten Münchens, ein Gelände, das g 
U 


vorgeschlagen war, Es ift dies die Inſel Sole 


auf der vermutlich 


Tlegenhoſ. Pole ſchüändel die To 
feines Arbeitgebers. 
walde lockte der 18 Jahre a 


g ee ee 
ber die Wereininien 
darf bei der Aftualität des amerktaniſchen Problel 
enden das Aden e 


Maumen, ber Ad h den ee 
u reile, ſehrmacht. riſchg! 
deren die vielfarbige überfid) 
kita finb wertvolle Hilfsmittel zum 
ſetet Auselnanderſeßüng mil dem Reiche Wee 


Nr. 105 


Nulwoch, 1 
— 


Ordensburg für DM } 
(hsorganilationslelter Dr, Le Ki 

1 Felten de 
in Begleitung von Gaulel biefem Sal 


und Generalbaurat 


für den Bau einer Orbensbll Nö: 
pft. Di 
Hatlonszwe 
Al Weniger 
Böfheibe je 
hie 


Spirdingſee, etwa 12 km DW 
In ungefähr 80 Hektar Ih 
ltpreubens Ordensbütz 


efunt 
Ja Dia würd 
rau 


dem Befund zu urtellen aun 


922 dort gelegen haben mag, 
dah es ſich ſehr wohl um eine ermordete Bo 
deulſche handeln könnte. Es handelt ſich um 
ältere Frau mit zwei Trauringen 
finger, die jedoch keinerlei Inſchr 
fen. Bekſeidet war die Leiche mit gel em Kleſ 
brauner Bluſe, flat 

ſeblümter 0 
tiertem Schal. Die Leſche lag auf einer bund 


ein 
am Ning, 2 
iſt aufwelt chüze € 
Mtie der ( 
Merprämie 
Drenji 
in aedel, ! 
ndermann, 

1. wurbe 2 


ler 8 Stoffjade, blauweſ 


ſchürze und buntem 


tet 
In Neuleſchel, 
lte Mole Ciesia® 
die vierjährige Tochter ſein 


Erze . 4 
Art ige ters in eine Scheune und verübte g 
ihr ein Sittlichteſtsverbrechen. 


Brichertifch 


® lag -nach Heſte des Bibliographiſchen I 
110 Ir 10 ſtprele 0,50 Eu find e 
h 1 


‚en Handwerkszeug bes poll 
(worden, Das neue 0 
tanten von Amer 


Sonnenau 


Sonnenun 
— 


Locken 


der Chef, 
Aut 0 
verbot 
des an drei 
0 wieder g 
nie der Be; 
5 Beriidfie 
th die Kr 
Bei ie 


Ibjto: 
Au Kl 
Wagen 
Unſere e 
Aus einen 


te Talſachen 
Tabellen über bie Aufteilung 


und, Geſchich 


starte von 
Berftändnis 1 


Säcke- 
Reparatur 


übernimmt 
Erste benennen 
Sackgroßhandland: 


Große Koffer 1—2 


zu kaufon gesucht, 
Rogy—Warschauer Straße 
Eugen-Weg, Haus ö, I. Giöbort. 


Repetier - Büchse 


Damenfahrrad zu faufen 
Angebote an Thobe, 
Johannisſtt. 10, W. 9. 15 


Reitpferb zu laufen geſucht. 
Buſchlinie Jernruf A0 


t, 
Pal Kin 


Schrott und Metall, 
Gumpen, Wapter, alte lee 
Habrſtabbrüch, tauft (indie 
Otto Manal 


nene landet Zub: u u 1 


Zwei Zimmer für Sommerauf⸗ 
aufenthalt in ber Umgebung von 
Lihmannftabt,'an der elelir, Zus 

db, trocken, geſucht 


Ruf 
Rechtsanwalt ſucht gur, möbl, 
immer mit Beduenlihfeiten, 
ngebote unter 3864 an die Lg. 
Sommeraufenthalt 
mit voller Vernfiogung von kinder, 


‚dt bevor: 
‚ab dio Litam 


‚gonucht, 
a. 


Zimmer, 
Jafsimmor vorhanden. 


unter 2300 


Herr ſucht gut möbliertes, ſaube⸗ 
zes Zimmer ai oder 1. 6, 
mögt ft Stadtmitte. Angebote 
unter 3867 an die Lg. 24957 


für Behörden, Betrinhe und Privat 
auch In Patentrollos, berni 
Fachwerkstatt W. Henze 
Litzmannstadl 
W. z. Ruf pie 


Zwelgulederlausun 
lagsterstraßo 


Herren-Maf-Schneiderel 


Julius Felker 


Audolſ⸗Heh⸗Strahe 8 


Uns, wo n 
mannſtadt 
ter haben 
I ebenfo 1 
De andere t 
Mar noch me 


Fa 


8 Nleiberfarten der Joha 
Eduard, Georg Wermuth, 
dolf⸗Heß⸗Straße 55, verloren. 
Ausweis der Paulsen Vol 
liſte und 1 0 starte 
eutſchen Arbeitsfront bes 
wald Tepper aus Kalisch, 
ſchauer Str. 39, W. 1, verle 


Ausweis mit Kingerabbrud, 
beitstarte und 5 radaus! N 
bes Severin Marcinomitl, “ 
Dembomies, Gen, Menta, d. 


Adunſka⸗Wola, Derloren. 


Lebensmittel und alan 
ilbegard Benſch, Schlagele 
257, verloren, 2 
Rleiberfarle der, Marie duch 
Wien er Sir. 16, W. 20, % 
ren. 


Kleiberfarte des Gultan zul, 
tteter, Generatsigmannsltih 
54, verloren, 2 0 
Bett: und Fleischer er dir 
man Pörkler, Gr dal 
59, verloren, 10 
Deuticjlänmigreitsbejheinil 
Rh Ylökaner Gee 
Horſt-Weſſel Sit. 200, werldlT 
Megiſtrſerkarte des Witold, 
a Deſſauer Strabs, 


verloren, 


en roten 
ende Kenn 


SEa\ € 


Malie 
tim Gi 


5 


8 


ers im 
uß von 


die Jung 
N Nevierin 
end erſchel 


Der Hotel 
Mehung u: 
Ist fich we 


85 
= 
8 
8 


Laden für Tertilmarenbrande 
mit Wohnung zu mieten geſucht 
Angebote unter 9809 an die L. 


Da abe, 5 groß, 
fi Kant, blond, guler re 
häuslich, ein gemütliches Heim, 
wünſcht Bekanntichaft mit gebil: 
detem ee ern van 
45—55 Jahren zwecks Ehe. Ernſt⸗ 


gemeinte Zuſchriften unter 9868 
an die LZ. 24959 


Kleiderkarte des, ma 
Sley, Süngerſtr. 50, ver! 


Rieiberfarte der Artur Ho, 


Mollteſtr. 225, A8. 02, verldlz 
an 
4 Butterkatten auf den 0 70 
Wlehe, Zdunſta⸗Wola, a 
Hitler-Str, 60, verloren, 


Zugelaufen 
tetgund, weiß mil Er 


Ae " Auhaıibeb 
ela: * „Hef 
al eh eis 


Mitwoch, 11. Suni 1941 


Königsfchießen 


m gelten der alten Überlieferung wurde auch 
feen, Jahr dae Königsiciehen ver Bürger. 
engilde zu Lihmannitadt ft ber reg nur 
Kali entſprechend dem Ernſt der Krlegszelt, 
iche Feſtlichkeiten und Beluftigungen. Pes. 
lägeachtel war die Beteiligung der Schüßen 
groß. um die Königswürde wurde hatt 
ie. Da die Gilde dem König für Nepräs 
1 oh galionszwecke 500 A ausgeſetzt hat, konnten 
benzin enger Bemittelte ungeniert auf die K. 
dens! Aſcheibe ſchleßen. Die Königswürde errang 
00 Schütze Julſus Müller- Marſchall wurde 
Yu Schüle Arno Dietel, 1. Ritter der Schütze 
Aue l 46 nen 5 be U der 
2 ie nigsehrenſcheibe nahm er 
Mig e Kunert, 0 
ach dem Königsihieken fand fofort und 
vu Woche darauf das de Toto en 
si Dabei errang die Künigsprämte der 
1 Alexander Kraufe, die Marſchallpramie 
Hi Schütze Sigismund Fritſche, die 1, Ritter⸗ 
Kinie der Schütze Ferdinand Wehold, die 2, 
Merprämte der Schilze Adolf Hermans. 
egen der D. Sch, B. errangen: Als 
in Jaeckel, Bruno Hage, Otto Menzel, Bruno 
Metmann, Ferdinand Pehold. 
N 1. wurde Bruno Hage mit 95 Ringen, 2. Fer⸗ 
Hand Bepold mit 35 Ringen, 3, Adolf Kebſch 
. 34 Ringen, 4. Sigismund Fritihe (84), 
Piktor ren (34), 6. Sigismund Fiſcher (34), 
nung Sindermann (94), 8. Julius Krauſe 
0, Olde Scholh (0, 10, Ernft Kraufe (93), 
udolf Kunert (99), 13. Axtur Hreßfer (33), 
00 Julſus Müller (83), 14. Alexander Krauſe 
), 15. Bruno Napke mit 38 Ringen. 


inte 10% 
ver bumleh N 
Toch el 
Reuteichet! 
e Ciesia® 
ler feineß | 7 
ſerüble AR ih 


ichen d 5 

Ind Bersig Wann wird verdunkelt ? 

Nas neu Sonnenaufgang um 4.97, 
Sonnenuntergang um 21.22, 


Tockerung des Tanzverbots 


Amt Alder Chef der Ordnungspolizei tellt mit: 
im zit fofortiger Wirkung wird das beftehende 

Y nverbot infofern gelockert als bis auf weis 

tes an drei Tagen in der Woche von 16 Uhr 

In wieder getanzt werden darf. Dieſe Tage 

knie der Beginn der Tanzunterhaltung werden 

gag, Berückſichtigung der örtlichen Verhältniſſe 

lich die Kreispolſzeibehörden beſtimmt. Das 

ki ft feibjtverftänblihe Worausfehung, daß die 


anlich feitäujehende Woligeiltunde bei Tanzver⸗ 
berniome Naltungen genau eingehalten wird. 
boah 1 
on | Unfere Soldaten und die „C. 3.” 
Aus einem an uns gerichteten Feldpoſtbrief 
1 10 ede Eugen Brandt entnehmen wir u. a. 
endes: 
ch Hoffe, vag ich die „2. 3." auf der nenen 
- nſtſtelle auch ſo. wie in Frankreich, Serbien 
lagen I auch bisher im Keſch erhalten werde, Sie 
nd Privat Aen. es vielleicht gar nicht, was für eine 
übornimmi f gelbe unfereinem eine Heimatzeitung bereitet, 
Henze in man fie zwilden Feuer mitten im ſrem⸗ 
smannstad in Land bekommt. Es ift oft die einzige Poſt, 


Ruf 2% lt uns da ist. Uberſende hiermit die beiten 


a je an alle Wolfsverbändfer und Leſer der 
mel. „stein Breffe‘ im Namen aller Liß 
Annftäbter Kameraden, Es gab auch eine Zeit 
0 uns, wo unter den Reichsdeutſchen der Name 
Ai Hate ftemb war, und wir 1 


reiberel 


ter haben es ihnen bewiejen, daß Lißmann⸗ 
dt ehenfo deuſſch war, ift und fein wird wie 
|Re‘anbere heutfhe Stadt, wer weiß, ob nicht 
Har noch mehr.“ 


ud Lorkrag über Rehwildabſchuß. Die Jagd 
den roten Bock verlangt von dem Jäger ein⸗ 
(ende Kenntnis der Richtlinien, nach denen 
Kanu don ua a 70 un 15 
lagdgeſetzes erfolgen fol. Um ſich diefe 

hen Volle, e zur einmmanbfreikt, eee des 
Mal aneignen zu können, findet am Frei⸗ 


exloren. 0 


anläßlich des Schülungslehrganges fir Jung ⸗ 
Rei, im Schützenhaus ein Vortrag des Jäger⸗ 
Ales im Stabe, Müller, über Anſprechen und 
N hub von Rehwild jlatt, zu dem aber nicht 
el 8 die Jungjäger, jondern auch die Altjäger 
om, A M Revierinhaber von Litzmannstadt und Um⸗ 
tenta, lend erſcheinen ſollten. 
en. Der Holelgaſt und die Polizeiſtunde, Die 
A N ſſegung und Handhabung der Poltizeiſtunde 
chlage ee e ice weitgehend nach örttihen Worihrife 
2400 Ai, Nach den Urteilen des Preußſſchen Kam⸗ 
ImDerichts find jedoch Loniergäfte in Gajthäur 
der Polizeiſtunde nicht unterworfen. Da⸗ 
en erſtreckt ſich dieſe Beſtelung nicht auf 
onen, die der Loniergaft bewirtet. Solche 
ahmen dürfen aber nicht dazu führen, dab 
Logiergäfte auf ihren Jimmern nad Ein 
1 der Polſzeiſtunde weſtetzechen. In ſolchen 
Aiden würbe eine Uberſchreſtung der Polſzel⸗ 
Ahe ober die Ausübung unerlaubter Schank⸗ 
past in nichkkonzeſſtonterten Räumen nor» 
En. Ausnahmebeſtimmungen für Loglergäſte 
en fo ſtellt die im Auftrage des 0 
N , herausgegebene Zeitfhrift „Die Deuſſche 
fe ſeſt, nur die Möglichkelk geben, daß 
0 anreſſende Zimmergäſte noch eine Er⸗ 
ung zu fih nehmen können. 


Briefkaften 
Th. T. Wir entnehmen die Daten dem Ka⸗ 
, woher die anderen fie nehmen, willen wir 


Der Tag in Litzmannstadt suis 


Ortsgruppe der Partei befucht ein Lazarett 


Soldatenbetreuung auch bei uns in Litzmannſtadt / Der Frohfinn dark auch im Krieg nicht fehlen 


b. Es ift 99155 als kameradſchaſtliche Ver⸗ 
bundenheit und Dankbarkeit der Heimalſront, 
wenn die NSDAR. als deren „Stoßtrupp“ dle 
Wehrmachtsangehörigen und insbeſondere die 
verwundeten und kranken Soldaten in eine um; 
faffende Detreuung genommen hat. In allen 
Gauen des Reiches hat ſich die Parlei in uner⸗ 
müdlichem Elfer der Lazarettinſaſſen angenom⸗ 
men und durch ihre Betrenungsarbeſt bewieſen, 
daß die Heimat in unverbrüchlicher Treue zur 
militäriſchen Front ſteht, Die NSDUR. hat 
dieſe ihre Aufgabe überall in den Zufammens 
arbeit und im beiten Einvernehmen mit der Re⸗ 
ſervelazarettverwaltung einerjeits und den Glie⸗ 


ur 


derungen, insbeſonderxe der NS. ⸗Frauenſchaft 
und der NEG. „Kraft durch Freude“, anders 
ſeits durchgeführt und dafür aud Anerkennung 
und Dank gefunden. 

Bel dieſer fürſorgenden Hilfe konnte Ai 
die NS. Frauenſchafk ihren mütterlichen Aufga- 
ben gerecht werden; fie hat in zahlreichen Fällen 
auch wahrhaft ſraulich⸗ mütterlichen Troſt zu 
ſpenden vermocht, zudem die weſblichen Kraſ⸗ 
tenbejuche ja immer wie „Herzensſonnenſchein“ 
wirken und am Krankenlager ganz beſonders 
wohltuend und beglüdend empfunden werden. 

Frohſinn if bekanntlich die wunderbarſte 
Herzensmedizin; die Erfahrungen der Lazarett» 


En je 


Reichsapothekerführer Schmierer ſprach zu ben Lihmannfläbler Apothekern 
Links von ihm Neglerungspräfident und Gauinſpekteur, (6⸗Brigadeführer Uebelhoer. 


(Aufnahme: Jaslow) 


Deutſches Kulturgut allen zugänglich 


Aus der Arbeit der Volksbildungsftätte Uitzmannſtadt / Vielleitiges Schaffen 


Dle⸗ Deulſche Arbeitsfront, NS Gemeinſchaft 

„Kraft durch Freude“, hat ſich ſeſt Jahren auch 
um Schirmherrn des künſtleriſchen Schaffens 
ihrer zahlreichen Mitglieder gemacht. Sie vers 
mittelt ihnen ferner in einer Reihe vielfeitigiter 
Arbeitsgemeinihaften wertvolle Kenntnſſſe auf 
allen Wiſſensgebieten des Lebens, 

Auch in Ligmaunſtadt tritt nun die Arbeit 
des Deulſchen Volksbildungswerkes in der DA, 
immer ſtärker in den Vordergrund. Es find 
einige weſentliche Arbeſtsgemeinſchaften neu! 
Leben gerufen worden, die jeht ihre Tätigkeit 
aufnehmen. So finden u. a. Vorleſungen und 
Erläuterungen aus dem grandioſen Werk Adolf 
Hitlers, „Mein Kampf“ eine Einführung in das 
dichteriſche Wirken des deutschen Volkes und den 
Aufbau der deufſchen Landschaften (Kultur, 
Wirtſchaft, Volksſtämme) ſtatt. Ferner find Ar⸗ 
beitskreiſe für Zeichnen, Malen, Bafteln für Ans 
fänger und Pagen s i vorgeſehen. Es bes 

ſeulet daher ſchon elwas, wenn auf ſolche Meile 

der Sinn für alles Schöne geweckt wird und jo 
mancher Volksgenoſſe eine künſtlerſſche Vetan⸗ 
lagung entdeckt, an die er bisher nicht im ent⸗ 
fernteiten gedacht hatte. 

Nach Feierabend find die Belhufhpungsmön- 

lichkeiten mit den verſchledenſten Liebhabereien 
ſroß, Auch in dieſen Dingen find die ſchaſſen⸗ 
en deulſchen Meuſchen ſteis der Unterſtützung 
der NSG. „Kraft durch Freude“ fiher, Es wer» 
den Sammler⸗Gruppen bee in denen z. B. 
Briefmarken, Münzen, Pate ten, Zinnfiguren, 
Nolgeld, hiſtorſſche Dolumente, Abzeichen, Zi⸗ 
ſaretten⸗ und Reklamebilder geſammelt und nes 
auſcht werden können. Auf dieſe Weſſe werden 
allen Schaſſenden der Stirn und der Fauſt an⸗ 
kegendſte Möglichteiften an Hand 70 ‚eben, die 
fie bei ihrer Ausnutzung in hohem W. Ah vetwer⸗ 
ten können. 

Das Kulturgut unſeres Volkes wird heute 
allen deutſchen Menſchen zugänglich gemacht. 
Von großet Wichtigkeit iſt hier auch, um nur ein 
Dunn herauszugteifen, die heimatgebundene 
Dichtung, der in einer Arkeitsgemeinſchaft eben⸗ 
ſalls beſondere Beachtung geſchenkt wird. In 

er Zeit, als ſich in Deut (and noch der unge⸗ 
heure Einfluß artfremder Elemente bemerkbar 


Erziehung zur Leiftungsperfönlichkeit 


Die Erziehung des Jugendlichen zur Leis 
Rung wird heute vielfach ſehr ſtark unter dem 
Geſichtspunkt der eee und 
nicht ſelten auch vom Standpunkt ber wirlſchaft⸗ 
lichen Rentabilität aus geſehen. Dex Leiter des 
Jugendamts der Daß. e Schrö- 
ber, nimmt deshalb in den Nundbrieſen der 
Sührungeftete des Berufsweillampfes Veran⸗ 
l zu einigen grundſählichen Bemerkungen. 
Die zen erziehung ſei ein Teil der national» 
ſozlallſtiſchen Volkserzſehung. Beim 11700 5 

ſen komme es nicht allein darauf an, beſtimmte 
extigkeiten, Willen und Können zu vermitteln, 
ſondern der entſcheldende Wert müſſe auf die 
Erziehung des Jugendlichen zur nationalſozia⸗ 
Üiſtiſchen Berufsperſönlichkeit gelegt werden. 
Das bedeute, daß Arbeits und Berufshaltung 
des Jugendlichen durch die Ausbildung beſtimmt 


machte, wurde dies alles N verdrängt. Die 


Märchen, die wir ſelbſt als Kinder hörlen, dle 
Sagen, die Täler und Höhen ummeben, die Heiz 
malgeſchichten, die auf den alten Stätten leben, 
fie wurden immer 6 0 der Sffentlichteit 10 5 
Kenntnis und dafür Schundliteratur in höchſter 
Potenz auf den Markt gebracht. Wie im Mär 

en die Toren die Heinzelmänner verjagien, 
ließ man dleſes unſchätbare Kulturgut des Vol⸗ 
tes durch Angriffe auf die realen Anhalie, an 
die der Glaube an fie ſich ſpann, ſchmählich ver⸗ 
kümmern. 

Erſt der Nationallozialismus, der 
deutſche Staat unter der Führung des größten, 
Deutſchen der Geſchichte, Adalf Hitler, ſchaffte 
hier e Wandel. So kann ſich heute 
das Volks- und Brauchtum wieder jrei entfal⸗ 
ten. Gerade die Heimat braucht das alte Leben 
der Schönheit, der Erinnerungen und der von 
AUrzeſten her lebenden Phantaſte, wenn ſich Über 
ihr das Vaterlandsgefühl aufbauen, wenn ſich 
mit ihr das Gemelnde⸗ und darüber hinaus das 
Stagtsgefühl vereinen, wenn ſich mit der Hel» 
matſcholle das innige Gefühl der engſten Ver⸗ 
bundenheit verguicken joll. Sie iſt wie ein 
Strom, fie trägt alles in Ihrem feſten Arm, als 
les hat einen Gang und ein Ziel, und man kann 
nicht untergehen, tan ie man zu diejem Strom 
ſelbſt gehört, Das ijt etwas Wunderbares, 
etwas Erhabenes, Die Liehe zur Heimat muß 
darum immer wieder ins Bewußtſein gerufen 
werden, denn damit zuſammengeſchweißt ift dle 
Liebe zur Scholle ei, an der die Seele hängt, 
und von der aus dem Leben welterſpinnt. 

All dieſen Exſorderniſſen wird die Arbeit der 
Voltsbildungsſtätte Litzmannstadt welteſtgehend 
gerecht. Mit Entſchloſſenheit iſt hier der Weg 
beſchritten worden, um der Allgemeinheit die 
kulturellen Güter des deutſchen Volkes immer 
mehr zu exſchließzen. Das iſt ein Unterfangen, 
das, mit Klugheit, Wageſreude und itſicht 
begonnen, rege unterſtützt werden muß. er 
Zweck des Schaffens des Deutſchen Volksbil⸗ 
dungswerkes in der DAY. iſt alſo ungeheuer 

to, und dieſe Einrichtung dürfte allenthalben 
110 beſonderen Intereſſe weiteſter Krelſe be⸗ 
Worner Füsswann 


neue 


gegnen. 


werden. Das dürfe nicht nur feine Gültigkeit 
115 die Jugendlichen im Lehrverhältnis oder 
Infernverhültnis haben, ſondern in sieiger 
Meife für alle Jugendlichen, auch die ſag, Ans 
gelernten, Trotz aller e e de 
miüfje dieler Grundfa an erſter Stelle stehen. 
Die deuſſche Jugend jei mehr und mehr durch 
die Hitler Jugend und den Reichsberufswell⸗ 
lampf zu einer ſolchen Leiſtung erzogen worden. 
Die Begabtenförberung beruhe auf der gleſchen 
totalen Leiſtungsbewertung. 


Die Einfuhr von Briefmarken jegtiger Art über 
bie Grenzen des Aigen Reiches it nur mit Ber 
milligung zulaſſig Juſtändig für die Griellung der 
Einfuhrbewilligungen ind der e 
Aus“, Ein, und Durchfübrbewilligung in Berlin. WB 
oder die Neichsſtelle für Waren Derfiiebener Art ia 
Berlin SW 68. Für die Einfuhr won Briefmarken 
aus dem Generalgonvernement ijt keine Bewilligung 
etſorderlich. 


betreuung in dieſer Hluſicht beweiſen, daß unfere 
Lazarettſuſaſſen den Frohfiun nicht miſſen wol⸗ 
len, 

In diefem Geiſte der Dankbarkeſt und Kar 
meradſchaftlichkeit, in dem Beſtreben, wenſgſtens 
für kurze Stunden Frohſinn und Sonne zu brin⸗ 
ven, verlief am vergangenen Sonntag der Bes 
ſuch im Reſervelazarett in der acer Se 
den die Ortsgruppe Königsbacher Stra] 
meinſam mit den Sugendgruppenführerinnen 
und der Jugendgruppe innerhalb der Ortss 

ruppe durchführte. Mit Blumen und Päckchen 
beladen, kamen die jungen Mäpchen mit ihrem 
Ortsgruppenleiter zu den Verwundeten und 
fangen Lieder und verteilten ihre klei⸗ 
jenfe, die mit viel Liebe von der 
Frauenſchaft geſammelt worden waren. Und 
während der Orisgruppenleiter mit dieſem und 
jenem der Schwerkranken ſprach und ihm Troſt 
und Hilfe anbot, ſcharten 5 die verwundeten 
Soldaten mit ſtrahlenden Augen um die Mädels 
der Jugendgruppe, deren Darbietungen ſtarken 
Beifall und freudige Zuſtimmung fanden. 

Getragen vom Geilte unverdrüchlicher Kar 
meradſchaftstreue — geſtaltet aus dem politi⸗ 
ſchen Wollen der Gemeinſchaft. — wird dieſes 
Wert — und mehr noch ir. künftigen Tagen — 
gern gefeiftet mit dem nationalſozlaliſtiſchen Ber 
leuntnis: „Alles für Deuiſchland !“. 


e ge. 


Verbot der Müllverwertung und Vierſah r 
Im Intereſſe der 200 führung des Vierjahres« 
planes ijt es im Stadlkreis Litzuannſtadt ver⸗ 
boten, ohne Genehmigung des Oberbürgermels 
ſters (ſtädt. Betrſebsaint) irgendwelche Art der 
Müllabfuhr und Müllverwertung zu beireiben. 
Juwiderhandlungen werden beßaſl 


Aus dem Hſtler⸗Jugend⸗Park 
Am Schwanenieſch (Lints auf der Inſel brlltet 
die Schwanenfrau). (Aufnahme: Dr. Preuſchoff) 


S bur /prihtdienonAp. 


Ateigleitung Litzmannstadt, umt für Beamte, 
Raf des Kreisamleſtabes und der Be 
ſchaftsſhler Donnerstag 10 Uhr in der Geſchäftsſtelle. 

Og. Koter Ring. Sämtliche Politiſchen Leiter, 
Wolter und Marte von NSB. und DU. krelen 
Mittwoch, 19.30: Uhr, an der Dienftitelle zur Ausbſi⸗ 


dung an, 
8: ag ale, 1080 Ur, Marie: 
bung auf ſiuchekplag. 

Zennisturnier dee Vannes 669, Affe Hilerlungen, 
dle fih zur Tennismeifterfhaft gemelbei haben, tres 
ie Mittwoch, 15 Uhr, auf dem Sportplatz Helenen« 

of an. = 

Kampfrichter für das Bannfpartfeh. Mile Kampf 
tichter des Nec die ſich für das Bannfporifeit ut 
Werfilgung geſtelkt gaben over zun Berfügung Rellen 
wollen, eiſchelnen Donnerstag, 20 lahr, in der Dienfte 
ſtelle. Nriebrich. Gobler⸗ Straße 18, zur Besprechung. 
Ebenſo der gefamte Bannſtab. 

Suptater Deo daun GES. Mittwor, 10 unn, 
Training im Stadion am Hauptbahnhof. 

Kreisipielmannszug. Donnerstag, 10 uhr, Pflicht. 
Abüngeftünde, 

Wem. Alle Shwimmerinnen (Im. und BD.) 
erſcheſnen ‚Donnerstag, 18.4) Uhr, zu einem Ausſcge⸗ 
nt Untergaulporifeh Im Balr 
Tenjchwimmbad.. Alle Möbel, die am Reihsfports 
wellfompf als Kampfrſchler fätig waren und Zum 
Untergoulporifeit_nidt mitmachen, melden Mh Dons 
nerstag, 17,90 Ahr, in der 5 . Dlenſeſtelle. 


» 
% 
Well »Bager« -Arzneimittel sich 
überall in der Weltmillionenfach 
bewährt haben. Sie vereinigen in 
sich die Ergebnisse wissenschafl- 
EN licher Forschung mit jahrzehnte- 
BAYER langer, praktischer Erfahrung. 
E 
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Kleine Nachrichten aus Leslau 


r. Diefer Tage fand durch den Kreisfultur- 
ring der DAN. im Oſtfronktino ein Vortrag 
ftatt, bei dem nach Eröffnung durch Krelstul⸗ 
turwart Taube Prof, Reinh. Wittmann 
in anſchaulſcher Weiſe Über das Thema: „Die 
Schlachtfelder im Welten von 1014 und heute, 
ſprach, Bei dem Eh) unferer Truppen 
im Weſten wurde bekanntlich alleroris die Ex⸗ 
innerung an die Kämpfe im Weltkrieg 1914/18 
wadgerufen, doch waren die Schlachlfelber dleſes 
Mal durch die ungeheure Wucht des Vormar⸗ 
ches nicht den Verwilſtungen und Zerstörungen 
Singt die damals der Stellungskrieg ber 
ingte, 


* 
Der ah e unter Beteiligung 
aller Jugendlichen zwiſchen 14 und 18 Jahren, 
der Betriebsführer, Meiſter uw. iſt vom 4. auf 
den 11. Juni verlegt worden, Er wird abends 
20 Uhr im „Deutſchen Haus“ durchgeführt. 


7 
Wegen Kun deln uz begangen 
durch Herſtellung und Verkauf minderwertiger 
Wurstwaren, wurde Frau Marla Cylar 
pinfta in Chodecz, Inhaberin einer Flei. 
ſcherel, mit 500 % Geldſtraſe belegt und für 
die Dauer von zwei Monaten die Schließung 
ihres Geſchäftes verfügt, 
* 


Auf einer Tagung des NS Lehrerbundes 
behandelte Oberamtstichter Pg. Roſen feld, 
Leblau, die „Deutſche Rediserneuerung“, um in 
ben Srunllgen all das aufzuzeigen, was ber 
Nationalfozialismus auch auf biefem Gebiete 
Neues geſchaſſen hat. 

„ 


Der beim hieſigen Finanzamt beſchäftigte 
Steueranwärter Alexander Kuffert beſtand 
in Thorn an der Reſchsſinanzſchule die Prüfung 
als Steueraſſiſtent. 


Ostrowo 
Zur Standarte Horſt Weſſel abberufen 
rt tritt der Tod den Menſchen an. Die 
Wahrhelt dieſes Wortes lernten die deutschen 
Menſchen Oſtrowos aufs neue kennen, Sie muß. 
ten Abſchleb nehmen von ihrem Kameraden 
und Freund, dem Sal, Haupiſturmführer und 
Kretsoberinfpettor erbinand Me 24 J. Aus 
Nes dt kam er nach dem deutſchen Olten, um 
ſer mittätig zu fein am Aufbau, einmal in ſei⸗ 
nem Amt als Kreisoberinſpektor, wo er beſon⸗ 
ders die kommunalen Angelegenheiten bearbeis 
tete, dann aber galt fein Hauplaugenmerk dem 
Buber der SW, im Kreife Oſtrowo, deren erſtet 
Führer er wurde. Seit Wochen lieh die Ges 
undhe es parteigenoſſen je 
kbhelt des Altpartı “0 I e zu win: 
ſchen Übrig, aber für ihn geb es keine Ruhe, 
feine Erholung. Unermilvlſch fand er in ſei⸗ 
nem Dienft, tat er feinen Dienſt als politiſcher 
Soldat des Führers, in allem ein leuchtendes 
Vorbild. Jeßt ſollte er nun heimkehren in die 
bayrſſche Heimat, um dork zu gefunden. Doch 
das Schickfal halte es anders beitimmt, Ein 
Herzſchlag gie dem Leben des Pg. 85 ein 
plözliches Ende. Am vergangenen Sonnabend» 
nachmittag nahmen nun die Parteigenoſſen, 
SA, Kameraden und feine Mitarbeiter aus dem 
Amt von ihm Abſchied. In der Stadthalle war 
die Leiche des Vetſtorbenen 1 le n worden. 
Auf dem Sarge lagen fein Dolch und, ſeine 
Milge und SA Kameraden hielten die Ehren⸗ 
wacht. Nachdem das Lied vom Guten Kame⸗ 
raden verflungen war, legte der mit der Füh⸗ 
rung der Sal. Standarte Oftrowo beauftragte 
SA, Führer Bohl das Gelöbnis ab, daß die 
SU, Ihren Gründer und Förderer nie vergejlen 
wird, Er ging heim zur Standarte Horſt Wels 
Tel, Sein eilt aber wird immer bei uns blei⸗ 
den. Krelsleſter Landrat Lehmann Fand 
den treuen und verdſenſtvollen Einſaß des 
eimgegangenen und dankte ihm für feine aufs 
ende Tätigkeit im deutſchen Often. Er wird 
uns unvergeſſen bleiben und fein Leben und 
Dienen, fein Ka bis zum leßten iſt allen 
deutſchen Menſchen in Oſtrowo leuchtendes Vor⸗ 
bild. Bel den Klängen des Horſt⸗Weſſel Liedes 
trugen SU.«Stameraben ihren bisherigen Führer 
Inaus, und ein Tonpee Trauerzug geleitete ben 
eingegangenen Aktpaxtelgenoſſen bis zum 
8 ah von wo aus die Leiche des Pg. den 
ihre Fahrt antrat in die bayrſſche Heimat, Von 
dort it er ausgegangen und nach dort kehrt er 
wieber heim, 


Wollsteln 
NSDAB.:Wodge im Krelle 

NSO, Unter der Parole „Glaube und Arbeit“ 
Pat eine ſoeben in den 7 % Rothen ⸗ 
urg, Rakwi und Kirchplaß des Krelſes Woll⸗ 
9557 durchgeführte Woche der NSDUR, an 
eren Ausgestaltung alle deulſchen e del 
je in den genannten Ortsgruppen Tebendigen 
nieit nahmen. Den Abſchluß dieſer Woche 
bildete in den 1 197 Ortsgruppen eine Rede 
des Kreisleiters Koſſol, der die Volksgenoſſen 
tur Pflichterfüllung bis zum Außerſten ermahnte. 
— 


Kleine Arſachen — 
Große Wirkung! 
[eine gerne aller Art gehören iim Haushalt 
Bi im Berufsleben und beim Sport zu ben um 
ſchtelten. Meint beachtet man ſolche Meine Sch 
Bien wenig oder gar nicht. We Häufig Hat aber 


leſe Bernachlälfigung ſchwere und fehhverfte Folgen! 
enn das Einbeingen don Schmuß in eine an fi) 
harınfofe Wunde bedeutet fan Nets eine Mund- 
Enfeltion, bie Entzündungen und Eiterumgen und bis⸗ 
hoeifen eine @efährbumg bed ganzen Organlamus ur 
Folge haben kaun. Es ist beshalb geboten, Wunden 
er Art rechtzeilig zu beähnligleren, um auf biefe 
eife zu verhindern, baß ſchäbiſche Vatlerien in das 
Blut gelangen, Hlerzu empfiehlt fich der Gebrauch 
der bewährten Gepfo-Zinfiur, bie pole Job-Tinktur 
diene und genau fo ongelvandt wird. Sie it in 
allen Apotheken und Drogerien in Fläſchchen zu 
Fünfunbfänfsie Pfennigen und in haublichen Tupfe 
chen au neununbvleciig Mennigen, erh ch, 
folge ihrer großen Ziejemwirfung bedinflai 
fe- Tinktur rasch und geindlig und verplubest 
Iuſtündungen. 


Eine Sonderſchulung für alle Betriebe 


Die politiſche Aufgabe der deutſchen Betriebe im Wartheland 


Alle Betriebe des Landes erſaſſend, durch⸗ 
dringt der Nationaljogialismus feit feiner Ner 
volution das geſamte Wirtſchaftsleben und läßt 
ſeine Sorberung einer nattonalſoglaliſtiſchen 
Wirtihaftsgeltaltung Tat werden. Den Geiſt 
artſtemder Weltanſchauungen in der deutſchen 
Wiriſchaft galt und gilt es zu überwinden. Ein 
gewaltiger Aufbruch wiekſchaftlicher Kräfte ger 
währleſſtete die Votausſeßungen für die af 
{ung der größten Wehrmacht in der Welt. Die 

ehe, die die ngtionalſozlalſſtiſche Innere und 
äußere Politik ging, wurden Grundlagen einer 
1 und starken Wirtſchaft. Hurch die Vers 
wirklichung eines wahren Sozſalſsmus, gebun⸗ 
den an eine wirkliche Betrlebs⸗ und ge 
gemeinſchaft, formt auch die große Gemelnſchaft 


alles deulſche Leben. Durch dieſe größte Revo, 
lution aller Zeiten, die das deulſche Volt durch 
die Wiedergewinnung ſeiner inneren Stärke 
durchlebt, erfährt in Diefer dene deutſcher Ges 
ſchichte das deutſche Volk feinen aeiftigen und 
feeliihen Aufbruch. Der perlönlihe Elüſaß des 
Lebens des einzelnen für die Gemeinſchaft und 
die Ewigkeit des Voltes erfordert die Erziehung 
u ern Aalen, nicht zuleht zu einer ſeeliſchen 
jereitihaft. 

Aus diefer Erkenntnis ade ſich für den 
deulſchen Oſtraum bie Notwendigkeit einer ftüns 
digen intenfiven Schulungsarbell. Die Vertle⸗ 
hing des Willens um das Ringen ewiger Werle 
hölklſchen Lebens, das ftändige Belenntnis iu 
Kampf und Opfer, aus denen allein der Erfolg 


Pflichterfüllung ift oberftes Gebot 


Einführung von Bürgermelfter Koch (Kempen) in fein neues Amt 


In felerfihem Rahmen wurde am 4. Junk 
1941 im Feſtſaale des Partelhauſes zu Kempen 
der 7 10 komm. Bürgermeifter biefer Stadt, 
N Hand Koch auf Grund der durch den Gau⸗ 
leiter auogeſprochenen N und der von 
dem Regierungspräftbenten in Litzmannſtadt er⸗ 
teilten Face Wi von dem Landrat zum 
hauptamklichen Bürgermeſſter der Stadl Kem⸗ 
pen ernannt, 

Zu dieſer für die Entwicklung der Stadt ber 
deulfamen Felerſtunde maehen die eic 
von Wartel, Staat, Wehrmacht und Reſchs⸗ 
arbeitsbienft, ferner die Amtskommiſſare des 
Kreifes, die Gefolgihaft der Stadtverwaltung 
und die deutſche Bevölkerung der Kreisitadt 
Kempen eingefunden. x 


Nach einleitenden Ausführungen des Kreis» 
amtsleiters für Kommunalpollilt, Pg. Wolf, 


über den Sinn der deutſchen Gemeindeordnung 


(alüſnahme; Arhiv L. 3) 


wurden den Anweſenden durch den Ortsgrup⸗ 
penleiter und komm, Bürgermeiſter Koch zu⸗ 
nächſt die als Ratsherten der Stadt aubeſche⸗ 
nen Perſönlichtelten vorgeſtellt. 


Im Mittelpunkt der Feſerſtunde ſtand dann 
die Rede des Kreisleiters und Landrats Neu⸗ 
mann, der in feiner ET feiner Freude 
Ausdruck gab, daß ct an dieſem Ehrentage der 
Stadt Kempen ben 5 Hans Koch als erſten 
nationalſozlaliſtſſchen Bürgermelſter von Kem⸗ 
905 auf 12 Jahre für das Bilrgermeſſteramt 
iefer Stadt perpflichten könne, Seit dem g. Ja⸗ 
nuar 1940 führt Pg. Hans Koch berelts als 
Amtskommiſſar dieſe Stadt und ift allen Ken 
1 550 bereits ein Begriff geworden Als Nas 
Aonglſozigliſt und beſtens gusgeblldeſer Ver⸗ 
waltungsbeamier {ft es dem Partelgenoſſen Koch 

elungen, in fürzefler 01 bereits, dr die Stadt 
‚empen beachtliche Erfolge in ihrem Wulftie 
y ekreichen, jo daß ſich der Gaulelter um 
0 er, anläßlich feiner Krelsbeſſchtl⸗ 
N am 11. Mai 1041 eniſchloſſen hat, Hans 
och in Anerkennung feiner Verdlenſte nach 
Anhörung bes Me ie und 
Landrats in feinem Amt als Bilrgermeſſter zu 
1 Damit hat eine gielbewußte Arbelt 
eines latendurſtigen Mannes ihre Anerkennung 
gefunden. 


Bag Koch wurde am 12. September 1900 
in Neuruppin geboren. Mit 21 Jahren wurde 
er in einer größen Sieblungsgemeinde leiten 
der Verwaltungabeamter und war ſeinerzelt in 
dieſem Lebensalter der füngſte Kommunal be. 
amte Preußens. Bereits vor der Machtilber⸗ 
nahme, hat ſich Pg. Koch Merbienite 
NSDAP. erworben und ift bis heute wie im 
el auch in der Barteiarbeit unerinlidtich 
tätig, Nach einjährigen Dienft als Uhlutant 
und Beauftragter bes Gauinipeltionsdienites 
in der Gaulelkung der Mark Brandenburg kam 
Koch 1997 als Reglerungeinſpektor in das 
Reichomſulſterlum Ar Voltsgufklärung und 
to) apanda, von wo aus er ſich daun freiwil« 
ig bei Kriegsgusbruch für die Aufbauarbeit 
des Oſtens zur Verfügung geſtellt hal. 


Bülrgermelſter Koch gebe bereits das 
volle Vertrauen der deutſchen Bevölkerung, Die 
Kempener find dankbar und fol, Hans Koch 
nun eu für die Jukunft an der Spitze ihren 
Stapt wiſſen zu dürfen, 


Kreisteiter und Landrat Neumann fiber 
reichte im Anſchluß an feine Ausführungen dem 
bisherigen Nenietungoinipeftor Haus Koch, 
feine Ernennungsukfiunhe zum Fanpfamtlichen 
Bürgermeiſter der Sladt Kempen, 

Su bewegten Worten danke Birgerimeifter 


um die 


Koch dem Krelslelter und Landrat für das ihm 
allzelt exwieſene Vertrauen, die immer ge⸗ 
währte 1 und die unverbrüchliche 
Kameradichaft, Rad) Worten des Dankes auch 
an den. 
rungein 
der Sta) 


e, Treue au 
ſeinen Grund⸗ 


den Kampf 
führen und allzel 


fer Welt.“ 


Wirtschaft der L. 2. 


ber. Werte geſichert werden kann, führte 
bau Wartheland zu der e Gre des 0 
ſehls des Gauleiters, in einer un) ſchulung 
attion der NSDUR, aue deutschen Menſchen M. 
erfajlen, 
ie 0% 
im e den 
auptihulungsamtes der NS Del, an 
ir betreuten ſchaſſenden deulſchen Men 


In" weiten 
Gaues [ol 


{u 
0 


DU. in den Ortswaltungen und Betrieben 

Gaues werden gleichfalls in el eu fangen 
für die Löſung Ihrer EEE hu ii aus 
gerigiet, Aus allen Gauen des Reiches werde 

Hau- und Kreisihulwarte ſowſe bewährte 

lungsrebner der Daß, in den kommenden 

en im Gau Wartheland zum Einſatz komme 

Im Rahmen dieſer e werden ik 
folgende Vorträge laufen: 

1. W e Wirtſchaftsauffaſſug 
und ihre Verwirklichung, Redner; y 
trend, Gauabteilungsleiter der D 
18. Juni. M 

„ Das beutfhrpolnifhe Verhältnis im Lau 
der 5 Redner: Pg. Dr, Kun, 
am 25. Juni. 

„ Der Deutſche im Osten, Redner: Bz“ 
155 Ne e e der NSDAP, M 
„ Jull. 


„ Adolf Hitler und die NEDUP, Redner 
r Pg. Robert Schu, M 
. Juli. 


„ Unſere großdeutſche Aufgabe, Redner: Gas 
Teiterfiellnertreter N om 
16. Juli. 

Die Schaffung eines nationalfoziatt 

e im Yen Betrieben, bie Kira 
olitifhen Aufgabe der Betriebe Im den et 

15 An al amäget une 99 01 10 

nationalfozia n Wirſſchaftsgeſtaftun, 
unferem Gan fen die Gele deer I 
lungsaktion für die DU, bedeuten. 


Befriedigender Abschluß der Deutschen Reichsbahll 


Stürkste Beunspruchung der Leistung Gesamterträge 31% über dem Vorjahresstand ) 


Der Hauptträger des geſamten beulfhen Ver⸗ 
tehrs, die Deuiſche Reichsbahn, legt ſgeben den Ges 
iäflsberiht für das Jahr 100 vor, in dem darguf 
Hingewieſen wird, daß ſich für das Verkehrsweſen 
a9 105 


Grenze 
fr 
Mt 9 
dern ergab 
durch den 
Gebiete mi 


ae 


men 


und 17670 verkehr machten 
240,4 (000,1) Miu. 
17% % Wi 
töge 458,0, 00 
lumterträne bet 

7602,80 MI. AH 

Sabre 1099 um 178 . 

als Im or 0 


allerdings i 
1940 erstma! 


Der“ 
lehr, ſondern auch in ber ſich fir 


0 für 


L. 2.-Snort vom Tage 
Ende Juni in Bologna 


Bereits friiher als erwartet, kommt es zu einem 
weiteren Ruuberkämpf dec De are land und 
Itallen In ber Unihtathletit, Die vierte 
Hegegnung If Toeben für den W. und 20, Juni 0 
Bolonna abgelhloffen worden, Die bisherigen bee 
Treffen mit alten fanden 1999 in Malland, 1940 
in Stuttgart und Turin falt; fie wurden jedesmal 
von unferen Manuſchaflen gewonnen. 


bnahme des Relchsſportabzeichens 


om NENL, wird uns mltgelellt. Die ub, 
nahme der Neihefportabjeidhen finde 
ab heute regelmäßig am Mittwochabend auf dem 
Stablon am Hauptbahnhof ſtatl. Anmeldung von 
17,30 Uhr bie 18,00 Uhr auf dem Plate. Bepinn 
um is Uhr, Neihsiportabaeihena 7775 
mer find verpflichtet, fich vor dem Wettkampf Im 
Stadion einzulinden, 


Ungarn führt im Donaupokal 


Im Kampf um den Donaupotal der Tennis» 
id hat Ungarn durch feine helden 973. Slege 
über Stalten und Deulſchlaud, Aunmehr die klaze 
Sehen übernommen. it 4 Bunkten und 0:4 

taten liegen die 1 00 h vor Deuſſchland und 
Jiaſſen in Front, bie in Ihren A Spielen 
‚eichlagen würden und Punkllos blieben. Roch ohne 
einge und Ta ft Kroatien, das exit 
am Monatsende in die Erelgnille eingreift, nachdem 
bis vor kurzem noch feine selben Severin jeler Franz 
unseo und Jolef Pallava ſch außer Landes auf 
hielten, Stroatien 1 als ersten Gegner im Kampf 
um den Donaupofal Deutfhlamd erhalten, und 


Binz Jahr auswirtenden Einglie 


e Nüdtehe von Eupen. Malmebn geh 
die Verflantlihung einer Reſhe de 


un 


Landmaschinen auf der Ostmesse 
Die bisher vorliegenden Anmeldungen Für 
Je auf det 20. Deutihen Bun 
vom 17. bis 20, ad 8. in Königsberg Pr. la} Diem 
zeits jeht eine gute Beihidung mit Lanpmaſchel g 
und Geräten, Puümpwerken, Beregnungsanlagen u. 

Gartenbaubebarf, fendt und Yidermagen 

ten. Der Landmalhinenmartt der Deutlcen DI 

hat Infolge der ‚oben Ausdehnung der lap 17 
Ihaftlihen Gebiete des 00 Oltens_ an Beh 1x7 
tung gewonnen, Die Notmendiptelt der Imten| 
terung groſer und kleiner Betriebe zum 


x Am 1115 
jung fin 
m rauen 


chmee 
Be 


r 
. Jun! in 
I 
3 
in ber borffg 


Für bie $ 
öinigeidens 


kanten wit b 
Aſondere Her 
chen Worte 


deen f 
Chrift 


Stubien 


br. Karl 


And Frau 
AR 
\ 


war 
et 3 


der gart n Aead. eröffnet dem Landal, 
10 


;preuben ſeihſt und ven angrengent 
baun 5 eee 7 
ſahmböglichkeſten. 


duschen luntand und Spanlen wurde In mh 
nach viermonafigen Verhandlungen eln Verlag, 
ben gegenfeltigen Warenausiaufih und ein Cini 
abfommen Jg "bie Dauer eines alben Jahres 9 


ſchloſſen. PIE 


Gauen eln 


nenmarkt ie 
weſterte A 


Die Hollanblhe Runjtsifde Judge. 
onde 100 et SE ka, ne 0 


nad Kunſtſeſbe mit voller Kapazitat arbeitet, 
Ausfichten 115 1041 werben gllnſkig beurteſſt, 
dendenvorſchlag: 8 (4) % 


+ 


das Spiel wird vom 27. bis zum 20, Jun! In 10 
durchgeführt, Exft bet pieſer Gelegenheit MIN 
ſich ermellen, ob die Kroglen an den Wii 
ingen in der Nelcshauptftadt wiektid, (dom iM 

e Ihrer Kräfte waren, der Haze ee DIE yı 
ms pipenipiefer Über die Konten allo ZU 


‚  Aroatiens Länderelf 
Der Kro balfverband; gr 
fie bas eite d SM 3 7 0 
and, das am Sonntag, dem 15. Junk, 
raterftabion veranftaltet wird, eine 
Mannihaft aulgeſtellt. 
Kan ürmers. lt 
ſeſe zum erftenmal 70075 1 
anit 1 1 
d dä neh 
bie und . 0 1 
Sport in Aürze 
0 
Ay a N ber mar 
Stunt wieder in 


UMS 
le a 
er Yustanddeutfcen felge, 


N Drechstund 
donau, 


I Nalch Plot 


1 Käugruppe 
e 


uni 100 t Gott dem An i 
mächtigen gefalle teu⸗ 
— e en, unſeren lieben ale Wand ee Se Am 8. Jun d. J. farb unſer Kamerad, 
Aber, Schwager und Onkel 


5 ä Alexander genſchel Hauen Tune Pepe 


rima pfefferscharfe und reine 
| ng Tief MT In Die EBEN BEREITEN A5 Kamerad, Du Bi nicht vergeſſen, Du marſchlerſt in 9 1 


l Donnerstag, den 18, Sunt, um 17 Uhr Naturware aus deutschen 
tauerhaufe, Anbrespel ane ſtatt. unſeren Reſhen mit 


v . 

Im Namen der Hinterbliebenen: Der Führe m Dean 3/am Gewürzkräutern 
Eugenia Ohmenzeiter, m 19 Wa Für Haushalt, Groß kuchen. Gaststütten 
geb. Vergſtreßer nebſt Kindern Oberſcharführer und Fleischereien bestens geeignet! 


Lebensmittelgroßhandlung 


merzvoll Bbrin; die f ige Nachricht, i 
Mac fee ul d nl, 55 10 Am 9. Jun 1041 verſgled plötzlich Allgemeine Konsumgenossenschaft 
155 15 55 ruder, lebevoller wiegerſohn um Litzmannstadt 


Bimpi 
Soldat 
Gartenstraße 74, Ruf 180-28 
Leopold Manz Edmund Blank 


rn d Fegg viäh: REAL an 
ale Be ante dahingeſchſeden ift. 1 . 5 


fülle findet in Di dt itte 
So 11 fine 18 17 10 ai den Seinenfrienher Der 1. Führer des Jungſtammes 11/863 


dortigen Kapelle aus ſtatt. Tunjak i To 7 
Die lleſtrauernden Hinterbliebenen, D 7: GR Knappe 20, 


Waschen sſe Gesichtund Hände 
mit der seit Jahren bewährten 


/ 90 2 = 
Schmerzerfünlt bringen wir die traurige Nachricht, Seesand- Mandelkleie — 


Dankfagung. Bayer a Ra 8. Juni 1941, mein lieber Bruder, = für sehr Empfindliche auch ohne Soosind 
Für bie Beweſſe herzlicher Teilnahme anlüßlich des 


| önfeidens unſeres unvergehlichen Kindes Wilhelm Bruno Fechner } Ame, j 
Leo Edgar Buchholz in Sl esel Die Ke er 


ten wir herzlich allen Freunden und Bekannten, ins⸗ ae vet air e ee (Hees NEUZEITLICHE 22 
Mondere Herrn Paſtor v Ungern⸗Sternberg für die troft» He krauernden Hinterbliebenen. BELEUCHTUNGSKORPER 


cen Worte, Fon ALLE ZWEORE 


die tiefttaueenden Sinterbliebenen, RUNDFUNKGERÄTE 


vorschriftsmäßige Verdunklungsblenden 


eu NUR IM FAOHGESCHÄFT 
2g alt Pe Ber VVV 6 E ir HARD GIER’ 


I 
| ‚Kinder dut, hab e 
IN} Berfopung unfeter 8840 die und hin La e, aine Seragelte Verdauung, FADT, SOHLAGETERSTRASSE 9, RUF 108.17 


Melne Verlobung mit = — — WERKSTATT, FÜR SCHW. TROMTECHNIK 
5.4 Christl 1 


Bräulel: 
15 5 Im Auftrage det Treuhandnebenstelle Litzmannstadt liquidiere. ich : 
Fin Mader Chriſtl Roth 


a Fe, gebrauchte Möbel und Einrichtungsgegenstände, 7 0 drehe tesa 


Sabin Lumpen, Papier und altes Eisen F fat. Kartoffel, 
= 1 „ 
Es 1910 un Heinz Mader täglich ab 116 e UN dee 1 Dümpfanlagen 


geb. Cyrlacus 


wa ab can Kommissarischer Verwalter der Firma „Jan Cegiela“ 2 6,8 und 1 Zi 
eee s vs ‚ Möbeltransporke' 10 \ / } fabeb. Kartoffel- 


Dämpftolounen 


stets am Lager Reparaturwerke in Spatenfolde und Schwarzau 


“| Niedergelassen | : 
e e Heinrich Hoerkans, ri m R. Schindler 


nm Margot Hoerkens t Ärztin Adolf-Hitler-Straße 165, Rut 12290 
, „ Prakt, 


2 Palzsachen werden während der Sommarmanala bestens aufbewahrt 
dunska-Wola, Kreis Sieradz 


rsehstunden: 9—11 und 16—17 Uhr 
N vorläufig Stüdt. Krankenhaus 


811 1 7 =, = Schlagmühlen 
Neuheiten in PELZEN elicta Landw. Kreisgenossenschaft zd, Kallsch - Tal. .- Ut 
se 


Wanzenplage? 


sotort „aacki-Rauchtod“ 


u - ; 22 
1 . rr 


len elch Pfordogospanne und Lastzige sofort KOFFER u FEINLEDERWARENHANDLUNG 


melden 
ESCHÄFT 
ar wee Wobau I, Litzmannstadt MESSE EINER... 
g:Straße 19, Pornsprecher 11478 FERNHUFT 16888. 


u ee ASS eee Sr ar um 224 19 
ede icneüfege @eidichranfbai 
Karl Zinke, Litzmannſtadt, Meilterhausftr.1 185 ruf — 


EN, 


E. U. K. Wermuth uus 66 war 


kaufen Sie H rteneft ein 
in der Grosshandlung 


Gebrüder l. & l. Nadel 


Kommiss, Verwalter V. B UH MANN 
itzmannstadt Adolf-Hitler-Straße 15, J. Stock 


———————— — 


LITZMANNSTADT 


J Schäufenster-Scheiben 


in sämtlichen Größen und Stärken 
auf Lager 


ä——— — 


ss 


SCHLAGETER STR. 11 


Inte. 189741 


Rebendmitteluteilung Theater zu Eitmann)® 


für die Woche vom 16. 6. bis 22. 6. 1841 rech bie, 


Spielplan der Lismannftädter Fllmthenter von heult 


+ Sur Zugendliche erlaubt ++ Rur Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


14.30, 17.80, 20.30 


16.00, 18.30, 21.0, Tonntags 19.30 


 Männeriwietichait 


Karin Hardt, Boller 
Scl, 15.Tumt, Kol 


Dei 
Buſchlinle 120 
er 1555. 
Gefährliches 
Spiel 


Roma 
_Opeeeittahe de 


1530, 17.0, 1859 


f Kora Tor 


mit Marita Nel 


Schtageterftrahe 204 
„15:30, 18.00, 20.90 


&o aefanıt | wi 
du mir ge 


de 
Elappenhale“ 


Nr Fe 


3. Wode 
— Ihm Krüger - 


Der Choral von 
Leuthen“ 


18.00. 


Inn ber Wodhen|han 
'ein Einlah mehr, 


Polterabend 


ii Eamile Horn und Rudi Gobben 


Mai 
Konig-Pelnkich. Sti. 40 
16.30, 17.20, 10.90 


Welßer lleber 


Mimosa 
wufhlinte 178 
2 


Allas hör 
auf meln Kommando* 


CASANOYA 


Täglich ab 20 Uhr 
LETZTE TAGE DER GASTSPIELE 
DES SPANISCHEN TENORS 


Jose Uribarn 


Deutiches 
Volksbudungswerk 


NS im Reichsgau Wartheland 


Dottöbildungsftätte Pifmannfladt 
Lichtbildervortrag: 


„Sterne und Weltenraum“ 
Stud. Rat. E. Mittelſtädt. 


Am Donnerstag, dem 12. Juni 1941, um 
20 Uhr im großen Saal der Volksbildungs⸗ 
ſtütte. Meſſterhausſtraße 34. 

Eintrittskarten find in der Geſchäftsſtelle 
der Volksbildungsſtätte, Meiſterhausſtr. 34, 
erhältlich. 


Privat-Tanz-Schule 


s mann il" 
Ein Anfähgorkursus beginnt HEUTE 
um 19.30 Uhr 
Einzelunterricht zu jeder Zeit! 
Aunkunft u. Anmeldungen täglich 14—15 und 10-20 Uhr 


Uniform: u. Zivil⸗Maßſchneiderei 


Alfons Reifer 


Ynmanyltad!, Dorm-WellelsStzahe 25, U. 18, Ruf: 210. 86. 


Induſtriewerke 
Emil Eiſert & Gebr. Schweikert 
Artiengeſellſchaft 
Lihmaunſtapt, Danziger Straße 47. 
Wir laden hiermit unfere Aftionäre zu 
der am 16, Juli 1041. um 11,30 Uhr in den 


Berwallungsräumen, Danziger Straße 47, 
Kattfindenden 


Hauptverſammlung 
unſerer Geſellſchaft ein, 


Tagesordnung: 

Borlegung der Reichsmark, Eröſſnungs⸗ 
Auen) Zum 1. 1. 1940 mit Prilfungsberiht 
des Abſchlußprüſers, 

Vorl Geſchäſtsberichtes ſowſe der 
Be and der 955 Hi ee at 
nung hir das Jahr 1940. 

„ Beſchlußſaſſung über die Verteilung des 
Reingewinn. 

. Entlaſtung des Vorſtandes. 

5. Wahl des Aufſichtorgts und Vorſtandes, 
0. ag! des Abſchlußprilſers für das Jahr 


Verſchtedenes. 

Aktionäre, die an der Hauptverſammlun, 
lellzunehmen beabſſchtlgen, müſſen ihre Ak“ 
lien oder Hinterle, ungsſcheine 7 Tage vor 
der Berfammlung, fhäleftens bis zum 8, Jul! 
1941, in der Gefellihaftsfalfe hinterlegen 

Der Borſtand 


Maul, und Alattenleithe 
Nachdem bie Abheilung der Maul, und Klauen 
jean in dem Gehöfte bes Bauern Gotiſrſed El 
m Wolg Nalowa, Gemeinde Brojce, amistlerärzilic 
ieftgeftellt und die Desinfeltlon vorſchriftomätig vor 
genommen worden iſt, wird die durch die pleßſeuchen⸗ 
voll eilihe Anordnung vom 20, Mai 104 file das 
or Wela Ralowa verhängte Sperrmaßnahme mit 
dem 14. Junt 1941 aufgehoben. 
Schutzzone für den 


Gleichzeitig wird a die 
Amtobezirk Brojce a 
Vicmannſtadt, den J. Jun 1941. 


Der Landrat. 


Sandelstenifter 

Für die Angaben In ( wird eine Gewähr für 
die Aſchtigteit ſeltens des Reglſtergerſchls nicht 
übernommen. 

Amtsgericht Altmannſtadt, den 28. Mal 1041. 
Neueinteagungen. 

5. A, A, 160: „Tabatwarengroßhanblung Slegfelep, 
Schmidt“, Litzmaniſtadl e Straße 121), Ju⸗ 
Haber Kaufmann Siegfeled Schmidt aus Uzmgnn⸗ 
ee Der Ehefrau Ana Ehmibt aus Aha 
ft Prokura erteilt, 


Amtsgericht Ligmannftabt, ben e7, Mal 1041. 
HR. A. 6 Pabanlee; Wiebiger und Kraſſch Le, 
bensmitiel,Brohhandlung, Wabianice 6 
19); Offene 1 e jaft ſelt dem 1, 4, 1940. 
Sefettjhafter find die Kaufleute, Osfar Fiebiger und 
Paul Kraſſch, beide in Pablatiice, 
Amtsgericht Litmannſtadt, den 27. Mai 1941. 

„ A 1 (Ofortom), Sügewerk „Neuforft“ Jah. 
due Aurich, Ken Neben reis Lene in, 85 
dae Julius Aürich, Prokurift: Edmund Förderer, 
elde in Litzmannſtadt. 


Amtsgericht Bipa den 28, mt 0 l. 
9. R. A. 181: hard. rechner Lithmannſtapt 
ternehmen für Hoch, Tiefe und Gi 1, Ale 
Sram ken, 0 wre eder geln h 
mannftadt, 


eAmtlicedekanntmadungen 
der Stadtverwaltung Lit mann ſladk 


Reis Moltzelverordnung 
über das Verbot ber ee 
Stadttrels Cihmannfjal 

Mit Genehmigung, bes Re; 
für den Stadſtrels Lißmann 
betordnung erlaſſen: 1 


81. 
Im Intereſſe ber Deen des Blerlahres⸗ 
planes ift es im Stadtkreis Cikmannftadt verboten, 
ohne Genehmigung des Oberbürgermeifters (dt. Be“ 
triebsamt) irgendeine Art der üllabiube und 
»permerting zu beiteiben, 


2. 
Bel Zumiderhandfungen gegen dieſes Verbot wird 
Aa a Iwan gel d a 50 % m Fit 
A ee Jaange bet bis zu 1 Woche ange, 


jerungsprüfibenden wird 
abi folgende Pollzel, 


9. 
Diefe Verordnun, ut mit de der Ber) 
Ae e e e alt den Sete wi Kr 
hmannſtabt, den 5. Jun! 1941. 
Der Oberblirgermeifler 
als Ortspotizeibehörhe, 


teuren, 


tfiche Ausbildung in 
der Sad 15 
2. für die 1 in der Stäptiſchen; 


PH im Alter von 
1 melden. ſchulgeld beträgt 
ur en 


Das 


jerinnen, 
Mädchen erfolge 


genannten bleilune 


ie ber ale Adolf. 
unftspläfler können 


Ni 
90 


angenom- 
in. 
Litzmannstadt, den 4. Yunt 1941. 


An Deutſche: 
gleiſch oder Hlelſchwaren: 


Warenart 
bis zu 0 Jahren Fleiſchtarte 
über 8 Jahre ‘ 
Schladitfette Feifarte 


III D 24 
ID 
IVD 24 
200.—29.9.41 
Bug u. Bu6 
D 


Butler oder Margarine 
1m 24 
SZUD 


Käfe 

Eier 

Erbſen 
Auder 
Marmelade 


Nährmittel 
(Graupen oder Nudeln) 


Fetttarte 


Gierfarte 


Nährmittel⸗ 


Slironen tarte 


— 
Sonberzutellung: 


Einmachezucer e 


arte 


An Polen: 


Watenart Ubſchutt 


Fleſſch oder Fleſſchwaren: 
bis zu 6 Jahren 


über 6 Jahre 


III 10 u. In 20 
Aleiſchtarle] PAK 


gin “ 


Butter 
Margarine 


au 25 
armelabe 2 
Zulagen für deutſche und polniſche Schwerarbeiter: 


Betitarte 
Nähemittel⸗ 
karſe 


Menge Auf Karte | Auf Abſchnitt 


———— 


Brellänufahe 24 
larte 
Bettzufahtarte| O III 24 


Deulſchez 
Bleifh oder Flelſchwaren 500 K 


Butter 12⁵ K 


Molen: 
Fleiſch oder Fleſſchwaren 


1 . 
n 


Fettzulatkarte 


III P 24 


Margarine LAIEN 


15 K 


Die Zitronen können von den Obfte und Gemifehändlert (Kontor 
tarie Nr, Ilie wahlweile von nachſtebenden Großverteilern bes 
warn werben: Pan, Ludendorſſſtraße 73, Hopperi, Stabsittahe l, 

ge Sanerftahe 1. 5 

Die Grohoerteifer find eigne bel Abholung 

et 


der Ware durch 
bie Kleinverteiler, die Mt, 47 auf der Rildjeite der Konlokarle zu 
vermer) 


erlen, . 
Die Abſchuitte III 21 der Ae Ba für Kinder und 
III 42 der polnischen Fleiſchtarte fir Erwachſene bürfen nicht abge 
trenud und licht beliefert werden. 

Die in der Belannimahung genannten Lebenemittelmengen find 
unter allen Umſtänden von den einihlägigen ai häften 
in ber Werbrauhswohe abzugeben. Es it ıinzuläflig, den Eintauf 
nie Morengaliung von der Abnahme anderer Waren abhängig zu 
machen. 


Imannftabt, den 10, Jun 1041, 
8 8 Der Oberbliegermeilter 
Ernühnungsamt B. 


Prittlbacher 


Pfeffergewürz 
das Pfeffergewürz aus deutschen 
Gewürzkräutern; 


reine Naturware! 


Gesundheitsfördernd, glänzend 
begutachtet! Verkauf nur 
an Einzelhändler, Gaststätten. 
Großküchen, Fleischereien. 
und Verpflegungsämter 


Spolem-Großeinkaufsgesellschafi 


Litzmannstadt, Kradweg 8, Tel, 193.89 


Herren-Hüte 


Sportmützen 
Baskenmützen 


unentgeltlich abzugeben. 
J. K. Poznanski A6. 


Litzmannstadt, Gartenstraße 17, Rut 107.05 


Sie kaufe 
Herrenanzug-, Kostüm-, Mantel-, 
Kleider- und Futterstofte 
Immer vorteilhaft bei 


Adolf Diesner 


Der ‚Dberblirgermeifter 


Schulamt. 


ADOLF-HITLER-STR.AT 


Rudolt-Heß-Str. 12 Ruf 158-24 
on an. ann Kunden 


Heute, Mittwort, dan ieh 
A 20.00 — K 220 
HINing i 
Die freier 
Buftlplel von Jol, Frht. v. 
Donnerstag: all, 
Die Freundin eines fie 
Mannes 9 


„Ich were 
Alle „dal 

Aufbaugebiet en finden #9 
Ihr gewöhnt wart. Abot WR 
hin sind die Lointungen, 
chor Firmen recht 

Habo gestern im 

haus in dor Adolt-Hitlers 
von. nußon. noch une 
schöne große aum, 
donung gofunden und en 
tobe Auswahl in alle, 
die Fran braucht, von def 
non Wäsche angefangen Ne 
molligen Palsmantel. 3 
Euch: mal den Laden #% 
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